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Herzliche Begrüßung 

Gen. Fedortschuk: Sehr erfreut. daß Sie die Möglichkeit gefunden 

haben, Moskau zu besuchen. Betrachte Ihren Besuch für mich als 

Ehre, da ich erst als Minister beginne und Sie bereits mehrere 

Jahrzehnte in dieser Funktion arbei ten. Im sozialistischen Lager 

sind Sie der Dienstälteste und Erfahrenste. 

In meiner bisher kurzen Amtszeit habe ich mich schon mit vielen 

Genossen getroffen: aus Laos, Nikaragua, Kuba, Bulgarien, Ungarn, 

CSSR. Alle Genossen kennen Sie und haben sehr herzlich über Sie 

gesprochen (u . a. vorgestern Borge - Nikaragua). 

Ich danke Ihnen sehr herzlich für die Glückwünsche zu meiner 

Ernennung zum Vorsitzenden des KfS der UdSSR. Was von mir abhängt, 

werde ich tun, um unsere Zusammenarbeit noch enger zu gestalten. 

Gen. MielkQ: Wie immer komme ich nach Moskau mit großen Gefühlen. 

Moskau ist nach wie vor das Herz der Weltrevolution und nach meiner 

Obersicht wird sich in dar nächsten Zeit daran nichts ändern. 

unabhängig davon, ob as viele Dissidenten gibt, die die Sowjet­
macht nicRt mehr für günstig halten. 

Herzlichen Dank für die Einladung und die außerordentlich aner­
kennenden Worte. Ich nehme Sie persönlich und für meine Mitarbeite! 

entgegen. Alles, was mir zuteil wird, ist Anerkennung für meine 

Mitarbeiter. 

Nochmals herzliche Glückwünsche zur Ernennung zum Vorsitzenden 

des KfS und zu dem hohen Vertrauen, das die Partei und die 

Arbeiterklasse in seine Person setzt. 

Gleichzeitig herzliche GrüBe, verbunden mit den Wünschen für 

Erf.olge in der Arbeit vom Generalsekretär unserer Partei, dem 

Vorsitzenden des Staatsrates und des Nationalen Verteidigungs­

rates, Gen. E. Honecker,und allen anderen Mitgliedern des Polit­

büros. 

2 



BStU 

000003 2 


Gen. Fedo~tschuk: Vielen , vielen Dan k , 

Gen . Mielke : Ich stelle nicht die Frage, wie es wird, sondern 


wir wissen, daB sich die Zusammenarbeit fortsetzen wird, wie in 


der Zeit der Herausbildung der Organe seit 1949, als auf Beschluß 


des Politbü~os der KPdSU und von W. Ulbricht die Organe auf­


gebaut wurden . Seitdem ging es kontinuierlich vorwärts. Dashalb 


bin ich fest überzeugt, daB unsere Zusammenarbeit weiter zur 


Durchsatzung der Politik der Entspannung und de~ Erhaltung des 


Friedens beitragen wird. 


In unseren Beziehungen hat sich gar nichts geändert, nur die 


Funktion ist etwas anders. Als Kommunist und Tsc heki s t kann man 


sich schlecht ände~n . Es gibt solche, aber dazu gehö ren wir nich t . 


Übermittlung der Grüße und Glückwünsche meiner Stellvertreter, des 


Kollegiums des MfS, der Leitung der Kreispart eiorganisation und 


aller Tschekisten der DDR. 


Genosse Fedorts chuk hat die Möglichkeit gehabt, sich einige Male 


in unse~m lande umzusehen. Er konnte feststellen, daB die Opfer 


der Sowjetmacht nicht umsonst waren, sonde~n daB dieses Vermächtnis 


hochgehalten wird, es keine Schwankungen gibt und wir die Macht fest 


in den Händen halten. 


Erfreut darüber, daB wir traditionsgemäß über unsere Zusammenarbeit, 


unseren-Kampf gegen den gemeinsamen Feind, den Imperialismus, 


beraten. 


Die Tatsache, daB wir uns bereits seit zwei Jahrzehnten kennen, 

ist eine gute Grundlage. 


Uns ge~t es immer um weitere Verbesserung der Arbeit, um wirk­


sameren Beitrag zur Durchsatzung der Beschlüsse unserer brüder ­


lich verbundenen Parteien, um Stärkung des Sozialismus und 


Sicherung des Friedens. 


Mit Krim-Treffen unserer Generalsekretäre, dessen Ergebnisse von 


Partei- und Staatsführung hoch eingeschätzt werden, wichtige 


Wegstrecke für unsere weitere Arbeit abgesteckt. 
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Ausgehend von übereinstimmenden Einsch~tzungen der interna­

tionalen Klassenauseinandersetzung und der Erfordernisse 

für die weitere Stärkung und zuverlässige Sicherung des So­

zialismus sehen >;ir Hauptanliegen darin, daraus für uns re­

,. ". : 	 sultierende politisch-operative Auf_gaben, besonders auch im 

engen Zusammem·rirken unserer Bruderorgane 

zur effektiven Unterstützung der Politik der Partei ­

und Staatsführungen unserer Bruderländer , 

konsequent zu verwirklichen . 

In diesem Kampf können wir uns stiitzen, wie Krim-Treffen 

erneut überzeugend bestätigte, auf 
... 

die brUderliehe Zusammenarbeit unserer Parteien, Staaten 

und Völker, 

- die Treue z um Marxismus-Leninismus, zu den Leninschen Leh­

ren, 

- den 	proletarischen Internationalismus. 

Das betrachten ~ir als die wesentlichsten Grundlage~ für 

weitere Festigung/Vertiefung der Zusammenarbeit der Bruder­

organe. 
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Bevorst~;ender 6S. Jahrestag der Großen Sozialistischen Ok­

toberrevohn:ioo und cer Bildu.'"lq der Tscheka und ~0. Jahres­

tag der Eilcu~g der UdSSR sind ~Er ~schekisten der DD~ n~cht 

nur bedent~de historische Jubi~2~~, die von Richtigkeit und 

Sicgha:'tigkeit U."lseres l·:eges zeugen, 

sondern Ve_T?::~icbtung/Ansporn zur Erfüllung unseres ~lassen­

auftrages, zur Vertiefung unserer Zus~narbeit. 

Wir wissen , daß ~"lser Zusa~entreffen in komplizierter, ange­

spannter internationaler Situation stattfindet, da~ es auch 

in der Entwicklung in den sozialistischen Staaten, darunter 

auch in unserer Republik , nicht unbedeutende Probleme zu be­

wältigen gibt. 

Sicher~ich s~iQQen wir Ubercin bei der Einschätzung und Beur­

teilung dieser kocpl!zierten Lage , von der wir in unser~ 

Kampf auszugehe-. haben, ur:d auch tfuer die Aufgaben , unsere 

ge=einsa:e Ve:antwortung , die sich daraus ergibt. 

Ich denke dabei vor allem an die ge:::einsamen Aufgaben 

z ur Ge~3rleistung des zuverlässisen Schutzes/der Sicher­

heit unserer Staaten, cer sozialistischen Staatengezein­

schaft u~d des Sozialismus ~ges~t , auch als entschei­

denden Beitrag zur Störkung des Sozialismus, 
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- zur Vervollkommnung/Erhöhung Effektivität unseres Kampfes 

gegen aggressive Politik der USA/NATO, Konfrontationsstrategie, 

- zur Durchkreuzung der Bestrebungen, Sozialismus zu schwächen, 

sozialistische Staatengemeinschaft zu spalten, im Innern 

unserer Länder dafür Bedingungen zu schaffen, 

- hinsichtlich unseres Beitrages zum Erreichen der volkswirtschaft ­

lichen und sozialpolitischen Zielstellungen unserer Länder und 

zur Stärkung der militärischen Verteidigungskraft und -fähigkeit. 

MfS kann in seiner Tätigkeit von einer insgesamt stabilen, gesunden 

politischen Situation in der DDR ausgehen, ohne daB -dabei aber 

die komplizierte volkswirtschaftl iche Lage/schwierige Probleme 
und sich daraus ergebende Wirkungen auf die sicherheitspolitische 

Lage unterschätzt werden. 

Einige Angaben zur Entwicklung der Volkswirtschaft: 

Industrieproduktion~ 103 ~ 

Arbeitsproduktivität~ 3,3 % 


Export (gesamt) 106 %
~ 

~UdSSR 111 • 5 % 

NSW ~ 110 ~ 

Senkung Energieverbrauch 

Benzin • 22 % 


OK = 11 % 


Heizöl = 16 % 


Schwierigkeiten kamen, weil einige Vereinbarungen nicht einge­

halten werden konnten. 

Darüber sprach ich bereits mit Gen. Fedortschuk • 

~Schlachtvieh ./. 5,9 % 

ß Ernte = 38,1 dt 

Etwas unter dem Plan 

~Kartoffeln . I. to % 

Zuckerrüben = . I. 4 % 
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Möglichen Auswirkungen auf sicherheitspolitische Lage wird 

größte Aufmerksamkeit gewidmet. 

Für unseren Kampf, für Erfüllung unserer Aufgaben ist dabei das 

Kampfbündnis zwischen den Tschekisten der OOR und der UdSSR , 

enge Zusammenarbeit Bruderorgane von entscheidender Bedeutung. 
Weitere Stärkung des Kampfbündnisses, weitere Vertiefung der 

deutsch-sowjetischen Freundschaft ist ständiges Herzensanliegen. 
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Dazu ist das enge Zusammemlirken mit der Vertretung des KfS 

in der DDR - unter Leitung des Gen . 1·1assili Timofcjewitsch 

Schurnilow- und.mit der Operativgruppe des MfS in der UdSSR 

ein wichtiger Beitrag, den vrir sehr hoch schätzen. 

Dafür meinen herzlichsten tschekistischen Dank. 

In der von den gemeinsamen politischen Positionen getrage­

nen engen Zusammenarbeit NfS - KfS haben sich m. E. die 


- Vereinbarung über die Zusammenarbeit zwischen dem MfS 


der DDR und dem KfS der UdSSR vom 6. 12. 1973 und das 


- Protokoll über die Regel ung des Zus~menwirkens zwischen 

dem MfS der DDR und der Vertretung des KfS der UdSSR beim 

MfS der DDR vom 29. 3 . 1978 

bewährt . Damit existieren solide Grundlagen für vreitere Ver­
-· 
vollkomrnnung und Vertiefung unserer Zusammenarbeit . 

Gelegenheit nutzen, das rechtliche Fundament der Grundsatz­

vereinbarungen zwischen beiden Seiten abzurunden. Deshalb 

Vorschlag zur Unterzeichnung des 

Protokolls über die geoenseitigen Verpflichtungen bei 

der materiell-technischen und anderweitigen Sicher­

stellung der Tätigkeit der Vertretung des KfS der 

UdSSR beim ~lfS der DDR . 

(Protokoll ist ZI'Tischen beiden Seiten abgestilr.rnt; es schafft 

Voraussetzungen für Erhöhung der Planmäßigkeit und Einheit ­

lichkeit der Arbeit auf diesem Gebiet.) 
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Der Festigung des Kampfbündnisses dienen auch vielfältige 

gemeinsame Anstrengungen (Ve~anstaltungen, Foren, Freundschafts­
treffen usw.), die freundschaftlichen Beziehungen zwischen den 
Tschekisten weiter zu vertiefen, die Erkenntnisse und Erfahrungen 

des Kampfes zu vermitteln und sie für die ideologisch-erzieherische 
Arbeit zu nutzen bis hin zu gemeinsamen kulturellen und sport­
lichen Veranstaltungen. 

Übergabe Übersicht. 
Außerdem Treffen mit berühmten Kundschaftern, die wir dazu aus­
nutzen (Einladung des Gen. Koslow). 

Ein wichtiges Ziel und Anliegen dieser Beratung sehe ich darin, 
einen Austausch von Gedanken zu solchen Problemen und Fragen 
zu erreichen, denen wir grundsätzliche Bedeutung für die 
weitere Erhöhung der Wirksamkeit unserer Arbeit beimessen: 
Probleme und Fragen, die mich in besonderem Maße bewegen. 

Bitte deshalb um Verständnis dafür, daß ich mich darauf konzentriere 

und sie so anspreche, wie ich sie sehe und empfinde. Bitte auch 
- -c::::"' 

um Verständnis für die problemhafte , thesenartige Darstellung . 


Bin mir dessen bewußt, daS es hinsichtlich der Einschätzung der 

Lage grundsätzliche Obereinstimmung gibt, aber auch das zu wissen 

und festzustellen, halte ich für wichtig. 

Dies wäre auch von Bedeutung festzustellen, daB gemeinsame Auf ­

fassungen bestehen und eine gemeinsame Aufgabenstellung . 


Dabei nochmals besonderes Interesse unterstreichen, daß zu den 

aufgeworfenen Problemen und Fragen die Meinungen ausgetauscht 

werden können . Ich bin der Auffassung, daS wir das fü r unseren 

~eiteren Kampf brauchen . 

Die hohe Wertschätzung und Anerkennung unseres Beitrages im Kampf 

für Entspannung und Frieden kann mir nur Veranlassung sein, offen 
zu allen Fragen Stellung zu nehmen. Eine höhere Einschätzung 
konnten wir nicht erhalten . 

9 
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Gesichtspunkte/Erfordernisse auf Linie Jl.ufl:läru:Jg 

1. 	Angesichts Verschärfung des Konfrontationskurses der USA/ 

NATO, verstärkter Bestrebungen zur Schlvächung der Einheit 

und Geschlossenheit der sozialistischen Staatengemein­

schaft und zur Untergrabung des Sozialismus in einzelnen 

Bruderländern hat Bedeutung einer einheitlichen, über­

einstimmenden Einschätzung der Klassenkampfsituation, be­

sonders des strategischen Planes des Imnerialismus gegen 

Sozialismus, und damit der Nutzung .lder Potenzen aller 

Bruderorgane zur Aufklärung und Verhinderung der rein2= 

liehen Pläne und Haßnahmen weiter zugeno!!11llen, 

USA orientieren sich auf Kreuzzug gegen sozialistische 

Staatengemeinschaft (forcierte militärische Rüstung, 

__ Wirtschaftskrieg gegen Soziali~mus, Intensivierung des 


i deologischen Kampfes) . 


Das entspricht dem strategischen Pl an der USA/NATO , 


realen Sozialismus zu schwächen (nicht nur weiteres 

Voranschreiten des Sozialismus zu hemmen und zu behin­

dern) , 

- internationale Positionen des Sozialismus zu untergra­

ben, Einfluß des Sozialismus zurückzudrängen, 

- USA-t·1eltherrschaftsansprüche durchzusetzen , 

10 
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Erkenntnisse zum strategischen Plan des Imperialismus, von 

denen wir uns gerneinsam leiten lassen, machen sichtbar: 

- Streben nach militärischer Uberlegenheit, 

Versuche, den sozialistischen Staaten größte ökonomische 

SchHierigkeiten zu bereiten, 

- in Bevölkerung Zweifel, Unzufriedenheit, Unruhe auszulösen, 

ideologische Einbrüche besonders in Arbeiterklasse zu er­

zielen . 

Besonders beachtenswert: 


Bestrebungen, sozialistische Staaten von UdSSR z u trennen; 


forcierte Angriffe gegen UdSSR , um ihre führende Position in 


sozialistischer Staatengemeinschaft zu schwächen. Förderung 


Nationali~us, Antisowjetismus, Revisionismus. 

Zunahme der Bestrebungen, die allgemein gültigen Grundsätze 

des ~larxisrnus-Leninismus, das "Sozialismus-~1odell" der UdSSR 

und anderen sozialistischen Staaten prinzipiell in Frage zu 

stellen und anzugreifen. 

Entspricht Linie Reagans (u. a. unter Einweis auf Polen) , 

Sozialismus als gescheitert, bankrott hinzustellen. Sozialismus 

keine zukunftsträchtige Gesellschaftsordnung. Davon ausgehend 

- revisionistische Kräfte im Westen, 

• 
- feindlich-negative, oppositionelle Kr3fte aller Schattierun­

gen in sozialistischen Staaten 
11 
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im obengenannten Sinne zu fördern und in Kampf gegen Sozialismus 

einzubeziehen . 
BStU 

000012In dieser Richtung verstärkte Aktivitäten des Gegner 1 

- .Zusammenwirken gegnerischer Zentren und Kräfte mit feindlich­

negativen, oppositionellen Kräften in unseren Staaten ~resent-
-

lieh zu verbreitern, vielfältiger zu gestalten, alle entspre­

ehenden Möglichxeiten zu nutzen, vor allem auch "legale"; 

·in dieser Richtung auch bessere Koordinierung, einheitliche­

res Vorgehen beim Gegner; 

Zusammenwirken, Zusammenschluß feindlich-negativer , oppo­

sitioneller Kräfte aller Schattierungen in sozialistischen 

Staaten von außen zu fördern , zu unt,ersti!.tzen, die legalen 

Möglic~~eiten in sozialistischen Staaten (besonders Bot­

scharten, Korrespondenten) zur d~~entsprecbenden Steuerung 

dieser Kräfte, als Verbindungskanäle zu nutzen . 

Bestrebungen zu~ "Internationalisierung" bilden wesentliche 

Seite des strategischen Planes des Imperialismus . Handeln 

unserer Organe trägt dem nicht genügend Rechnung. Es tehlt er­

forderliche P~stiremung, einheitliches und geschlossenes Ean­

deln unter Führung des KfS . 

MfS neue Information zu einigen aktuellen Aspekten der NATO-

Strategie erlangt, die sichtbar macht: 

12 
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- gemeinsame westliche Gesamtstrategie gegen Sozialismus soll 

noch konkreter bestimmt und durchgesetzt werden> 

- gesamtes Spektrum der Beziehungen zu sozialistischen Staaten 

soll neu überprüft werden 1 

- Ost-West-Wirtschaftsbeziehungen sollen stärker den militärischen 

Zielen der NATO untergeordnet v/erden; 

- innere Situation in sozialistischen Staaten soll ständig und 

umfassender analysiert werden (Ansatzpunkte für weiteren Kampf 

gegen Sozialismus) . 

(Übergabe der Information über Aktivitäten des NATO-Rates zur 

effektiven Nutzung der NATO bei der Erarbeitung und Durchsatzung 

einer einheitlichen westlichen Strategie} 

2. In diesem Zusammenhang Würdigung 

~ 	 der Ergebnisse/des Schlußdokumentes der Moskauer Beratung der 

Leiter der Aufklärungen im Mai dieses Jahres> 

-des Inhalts der Ausführungen der Genossen J . W. Andropow, 

W. M. Tschebrikow und W. A. Krjutschkow, 

- der Kontinuität, der zunehmenden Konkretheit de r Zusammenarbeit 

der Aufklärungen des KfS und des MfS. 

(Nächste Beratung der Leiter der Aufklärungen 1983 in der DDR 

vorgesehen.) 

(Einwurf des Gen. Krjutschkow: festgelegt 1985/861] 

.". _.,. - ...... 
-;,.­ .. 
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3. 	Moskauer Beratung: wichtige Feststellungen über die zuneh­

mende Bedeutung der analytischen Arbeit und daraus abzulei­

tender Schlußfolgerungen getroffen . 

Notwendigkeit, diese richtig gestellten Aufgaben im wesent­

lichen durch noch bessere und konkretere Z\·.'eiseitige Zusam­

menarbeit._mehr mit Leben zu erfüllen . (In der Praxis fehlen 

oft noch rechtzeitige und ausreichende Schlußfolgerungen aus 

Aufklärungsergebniss~Analytischer Arbeit für politische Füb­

rung,bzw. richtige Informationen und Einschätzungen werden 

im politisch-operativen Handeln nicht genügend beachtet ­

Beispiele: Nahost, Vorgänge im sozialistischen Lager - Vll. Polen.) 

Prinzipiell geht es doch daru.rn: ~7ie können wir gemeinsam, durch 

Nutzung aller unserer Potenzen, sich abzeichnenden gefährlichen 

Ent~ricklungen rechtzeitiger, offensiver, wirksamer begegnen? 

Davon ausgehend auch folgende Frage- und Problernstellung getra n: 

Was notwendig/möglich, um Zusammenarbeit, Abstimmung zur 


Aufklärung und Einschätzung der militärischen, militär-stra­


tegischen und -taktischen Pläne und Maßnahmen, Aktivitäten 


usw. des Imperialismus zu vervollkommnen, einschließlich 


der Auswertung der Erkenntnisse für alle Bruderorgane? 


.ll...nregungen: 


- Erkenntnisse aus Aufklärungs- und analytischer Tätigkeit 


der Bruderorgane müßten stärker genutzt \>terden für weitere 

zielgerichtete Informationsheschaffung, für konkrete Auf­

träge an Organe zur vJeiteren Erkundung, für entsprechende 

Aufgaben zur Analysierung durch jeweilige Organe; 
14 
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zu sichern wäre bestimmter Rückfluß der Ergeb~isse der 

analytischen Arbeit an die einbezogenen Bruderorgane ­

zur besseren Lagebeurteilung, zum weiteren politischen 

und operativen vorgehen, 

Notwendig erscheint: 


Für diese, für alle sozialistischen Länder bedeutsame Auf­


gabenstellung bessere Voraussetzungen zu schaffen . Kann 


sicher nu.r durch KfS/in meisten Grundfragen unter Federfüh­


rung des KfS gelöst werden. 


4. 	Realisierung wichtiaster Aufgabe: Keine Uberraschung durch 

Gegner zulassen (steht bei HfS im Mittelpunkt tschekistischer 

Arbeit, aller Pläne und Maßnahmen). Betrifft in erster Linie 

- Ausschaltuno von Überraschunaen im militärischen Bereich 

(KermTaffenkrieg/J>._uslösung bey;affneter Konflikte, Rüstung 1 

Technologie/l.Ul i tärtechnik l : 

- Entstehuna/Ent'l-licklung lokaler, regionaler Konflikte. _ 

Bezieht sich ebenso auf Gesamtvorgehen gegen Sozialismus 

(strategisch, taktisch), Feindtätigkeit, subversive Angriffe 

und vor allem auf vorbeugende Verhinderung von Uberraschun­

gen im Innern der sozialistischep Länder {Aktivitäten anti ­

sozialistischer Kräfte, sog. innere Opposition, politische 

Untergrundtätigkeit) . 

15 
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[ M.einw1g: Ausschaltung von tlberruschungen ist zentrale Auf-

I ~abenstellur.g, erfordert aktive ~litarbeit aller Bruderorgane 

(größeren Beitrag entsprechend ihren Nöglichkeiten) • 

Auch hier notwendig/z~Teckmäßig: Richtige i nhaltliche Ein­

stellung und Orientierung der Bruderorgane, besonders: 

-Welche Angaben {Art Mosaiksteine)~rden dazu benötigt, 

worauf kormnt es inhaltlich an, um EntvTicklung/Gefahren 

rechtzeitig zu erkennen? 

Wie kann zentral schnelle, umfassende Auswertung aller 

diesbezüglichen Erkenntnisse gesichert ~~erden? 

- · Welche neuen Erfordernisse der Aufklärung und Abwehr müs­

sen abgeleitet und durchgesetzt werden? 

Fraoe dazu: 


Welche Möglichkeiten sieht KfS hinsichtlich Schaffung besse­

rer Voraussetzungen für diese Aufgabe? 


(Bei letzter Begegnung mit J. W. Andropo~T spielte Vorberei­

tung eines Herkmal-Kataloges durch I. HV KfS eine Rolle . 


HfS hat inzwischen Zuarbeit geleistet , 1'7ann kann mit diesem 


Katalog gerechnet ~/erden; was ist jetzt schon möglich? 

16 
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Es wurde auch von Scha-Ffung einer spezifisclhtn Diensteinheit in 

I. HV gesprochen, die sich mit bedeutsamen militärischen/ 

militärstrategischen Fragen, darunter auch Entstehung/Entwicklung 
lokaler, regionaler Konflikte beschäftigen soll . 

Wie insgesamt weiter vorgehen, um zu den o.g . Fragen in der 


Perspektive den Erfordernissen des Klassenkampfes und den 


gewachsenen Möglichkeiten unserer Organe entsprechende Lösungen 

zu finden? 


Weitere Fragestellung: 


MfS bewegt: W'ie sieht Ausschaltung des Überraschungsmomentes aus, 


wenn es dem Gegner immer wieder gelingt, in unser Territorium 

mit Flugzeugen/Hubschraubern einzudringen und sogar zu landen 


und wieder zu starten? 


Jetzt Beispiele (CSSR und Ungarn) Ausschleusung von Personen; 


unter solchen Bedingungen aber auch andere, noch gefährlichere 


Handlungen möglich. 


Haben dem Generalsekretär und dem Verteidigungsminister gesagt, 


wenn sie das kö nnen, dann können sie unter solchen Bedingungen 


auch andere gefäh rliche Handlungen begehen. Unsere Bruderorgane 


haben nicht einmal offiziell Protest eingelegt . Dabei haben wir 


die Organe über die geplanten Handlungen bereits vorher informiert. 


Prüfungen über Ursachen der nicht rechtzeitigen Entdeckung und 


Verhinderung solcher gefährlicher Handlungen des Gegners beim 


Ministerium für Nationale Verteidigung (MfNVJ ergaben, daß 


sowohl technische Mittel und Möglichkeiten als auch Zusammenarbeit/ 


Koordinierung offenkundig noch nicht den Anforderungen entsprechen. 


Aus diesem Grunde stelle ich dies hier, wie auch beim Gen. Andropow. 


Wenn Ihr sagt, daß wir eine hervorragende Kampfabteilung des KfS 


sind, dann handeln wir auch danach und 

keine Überraschungen zuzulassen . 

Man muß das auch Gen . Ustinow sagen. 

Wir können später nicht sagen, wir habe

unternommen. 

kümmern 

n alles 

uns 

gewußt 

um diese Fragen, 

und nichts 
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5. 	Notwendigkeit/Erfordernisse/Möglichkeiten der stärkeren 

Unterstützuno der Schutz- und Sicherheitsorgane in Entwick­

lungsländern sozialistischer Orientierung . 

- Alle Bruderorgane größere Aufgaben übernehmen (Angriffe 

gegen diese Länder richten sich gegen Sozialismus insge­

samt). 

-	 Stärker strategisches Herangehen nach gründlicher Analyse . 

- Mehr vorausschauend und vorbeugend wirken . 

Bessere Zusa~enarbeit der Bruderorgane in diesen Fragen, 

Abstimmung des Beitrages jedes Lanaes/Organs . 

- Klärung der Problematik der Koordinierung und Federführung . 


Frage: 


Welche Vorstellungen bestehen beim KfS, mit welchen l1aßnahmen 


Wirksamkeit erhöht werden kann? 
 • 

Erachten als notl-,endig, entsprechende Initiativen seitens 


des KfS entv1ickeln . 


Volle Unterstützung .durch P~S zusichern . Bruderorgane ent­


sprechend einstellen. 


18 
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Positiver Ansatz mit spezieller Abteilung in I._ HV und mit 


Praxis der koordinierung vor Ort. 


Doch Grundsatzfragen werden oft noch schwerfällig behandelt 


(Beispiel: Problem Bandenbekämpfung in Mocambique und andere 


Grundfragen). 


Multilaterale Beratung ist schwierig. aber (Beispiel Nikaragual 


manchmal notwendig und möglich. Gleichzeitig eine Prüfung der 


offenen, ehrlichen Zusammenarbeit . 


Wenn wir unter uns als Tschekisten nicht offen sprechen, dann 


muß man sich nicht wundern. daß der Feind Erfolge hat. 


(Aus Sicht MfS : Mocambique und Angola gefährliche Lage1 

Mocambique proimperialistische Kräfte immer stärkeren Einfluß, 


weitgehend offenes Auftreten für enge Zusammenarbeit mit Imperialismus 


und "Abwendung vom Sozialismus", Aufgabe prinzipieller politischer 


Pos itionen (dazu gehört auch die Ansekennung der Westberlinklausel). 


Imperialistische Kräfte sehen objektive Möglichkeiten, Mocambique 


auf ihre Seite zu ziehen und davon ausgehend "Sogwirkung" auf 


Angola zu erreichen . Schrittweise Situation schaffen, die 


sozialistischen Staaten Möglichkeiten der Einflußnahme nimmt. 


Pläne/Aktivitäten seitens sozialistischer Staaten zur Verhinderung 


einer solchen Entwicklung? 


Informierung über neuen Kompromißvorschlag Angolas - Beratung 


mit angelanisehern Minister.) 


Vereinbarung eines Waffenstillstandes: VR Angola, RSA und SWAPO. 

Rückzug der RSA-Truppen aus Namibia bis auf ein symbolisches 


Kontingent von 1 . 000 Mann . 


Rückzug der kubanischen Einheiten in Angola bis zum 15. Breitengrad. 


Er denkt, daß dies eine gute Variante wäre und sie dan n die UNITA 

erfolgreich bekämpfen könnten . 


Einschätzung weiterer Entwicklung im Süden Afrikas - Simbabwe, 


Namibia/SWAPO und ANC - Afrikanischer National - Congreß/Befreiungs­


organisation Südafrika . ) 


Hinweis auf Uneinigkeit in Führung der VORJ , aber auch auf kompliziert 


Situation in Äthiopien und Nikaragua . 


19 



BStU 

000020 
19 


Vorstellungen des K~S zu ~eiterer Hilfe für PLO. besonders 

PLO-Füh~ng unter Leitung Arafats, zu weiteren EntwicklLng 

lihanon. 


(Hinweis: Lindsextremistische Palästinenser (Anarchisten) be­

trachten als hauptsächliche Kampfform "Kommandounternehmen" in 

Westeuropa (Terrorakte). Sollen intensiviert werden. -Gefahren!) 


Gefahren aus Haltung Ghaddafis. 

Entweder ist er ein Agent oder ein Verrückter . Er ist für einen 

Krieg USA - SU, einen III. Weltkrieg. 


6. 	Zur China-Problemat~k entsprechen Haltung , Pläne und Ma8nahmen 
des MfS der auf der i'ioskauer Beratung abgestimmten Linie . 

MfS beachtet ebenfalls wei~ar forcierte feindliche Hal~ung und 
Politik der Führung Chinas gegen UdSSR. Verfestigung der anti ­
sowjetiscnen Positionen, engeres Zusammenwirken der ch:nesischen 

Führer mit aggressiven Kreisen des Imperialismus . 

Stellen fest: auch Differenzierungspolitik Chinas gegenüber 
sozialistischen Staaten ist gegen UdSSR, gegen Einheit/Geschlossen­
heit der sozialistischen Gemeinschaft gerichtet . 

. 
(Zum Beispiel: Bei Au~nahme TätäOgkeit neuen Botschafters der 
OOR in Peking von chinesischer Seite Erklärung. an schrittweiser 
Entwicklung dar Beziehungen zur OOR interessiert zu sein. Auf 
konkre~: Forderungen der OOR - Grundfrage sei Verbesse~ng der 

Bezieh~ngen mit udSSR - a~swaichences ~sktieren ~nd Ois~in~nierur.g 

der UdSSR . 
OOR: Prinzipielle Position dazu.) 

20 
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Fragestellungen: 

- Gibt es ~m _Zusammenhang mit Protest der UdSSR, dazu gefaStem 
Beschluß der SEO-Führung sowie nacp Tref+en Genossen Breshnew 

und Honeckar (Kriml und bisherigen Erke~ntrissen zum XI!. Partei ­
tag der KP ch=nas aus Sicht des K+S neue Überlegungen hinsichtlich 
Vorgehen s~aatssicherheitsorgane betref:s Chinas und entsprechende 
Schlußfolgerungen für politisch-opera~ive Arbeit? 
(Vom MfS in In+ornation ~r . 433/82 vom 12. 8. 1982 erfolgte 
Einschätzung z~r Außen- und Innenpolitik der VR China vor 

XII. Partei~ag de~ KPCh ist zwischenzeitlich vom KfS als beda~tsam 
und mit eigenen Erkanntnissen voll übereinstimmend eingeschätzt 
worden . ) 

Nach neuasten Informationen interne Konsultationen zwischen 

UdSSR - VR China auf Ebene Stellvertretende Außenminister ver­

einbart . 

Unterstreicht nur Notwendigkeit, auf hoher Ebene erforderliche 

Abstimmung zum Vorgehen gegen VR China zu gewährleisten, um 


einheitliches. richtiges Handeln zu sichern, damit auch nach ­

teilige Wirkungen/Reaktionen zu vermei~en. 


Dieser Schr~tt wird sehr unterschiedlich eu~gefaBt. Er ruft 

illusionäre Vorstellungen hervor . Wi~ nehmen dies sehr erns~ . 


Als Tscnekist en heben wir auch eine klare Auffassung dazu. 


Wie sieht !\.fS in diesem Zusa1m1enhilng "'erspe~tiven der Entwicklung 
in :ndoctina, besonders zur Lage in cer SRV? 

21 
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7 . 	 Zur Entwick lung in der BRD, beso nders ~u Perspektiven der 
gegenwärtigen Regierungskoalition 

Aus unserer Sicht ein~uschätzen: 

- Labili tät der Koalition nimmt zu. 

- Beziehungen zwischen SPD und FDP versch lechtern sich rapide. 

- Immer schwieriger, Differenzen/Meinungsverschiedenheiten zu 

beseitigen. 

- Rechte FD P-Führu ngskreise um Genscher tendieren stark zur 
CDU/CSU, Gefahr · des Auseinanderbrachans jetziger Regierung 
durch Koalitionswechsel der FDP erheblic h gewachs en. 
Differenzen in FDP zugenommen. Genscher würde ~/echsel schon 
heute vollziehen, wenn Sicherheiten hinsichtlich Oberspring en 
der 5 %-Klausel bei Wahlen und Sicherung seiner Position als 
Parte i vorsitze nder. Da diese Sicherheiten nicht gegeben, 
s tä ndig es Lavieren; deshalb auch plötzliches Auseinanderbrechen 

der Koalition , z . 8 . im Zusammenhang mit Haushaltsdebatte, 
möglicl:l. 
Bedeutsam für entsp rechende Auseinandersetzungen in FDP: 

Landtagswah l Hessen ~ 26. 9 . 1982, 


FDP -Parteitag 5 . - 7. 11. 1982 

Haus haltsdebatte 


I n diesem Zusammenhang gibt es die untersc hiedlichst en Auf­
fassungen über die z,~eokmäßigkeit und den Termin der Reis e des 
Generalsekretärs in die BRD. Wischnewski hält einen baldig en 

Besuch für günstig. Wehner ist gegente iliger Auffassung . 

- SPD-Führung will Koalition mit FDP fortsetzen, verliert weitere 
Massenbas is und Wählerstimmen; Autoritätsverfall. 

22 
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liil1 unbedingt Regierungspartei bleiben . Daher unter Um­

ständen auch zu großer Koalition (mit CDU/CSO) sowie All­

partei~~egierung bereit . 

Weitere große Sc~wierigkeit für S?D : 

SPD-Füh=ung erwartet neue Auseinandersetzungen in der Par­


tei zur Frage der Raketenstationierung. Will ?uspitzung der 


Auseinandersetzungen auf SPD-Parte itag 1983 verhindern . 


Dazu verschiedene Uberlegungen; z . B. Bahr flir Morator ium 


bis 1984 , dann Rakete.nstationierung z um zentralen 'Y7ahlkampf­


thema (Bundestags~rahlen 1984) • 


- CDO/CSU s t reb t verstärkt Beseitigung jetziger Regierung a n . 

In CDO/CSU Auseinandersetzungen um ~instigsten Zeit punkt , 

wahrscheinlich nach Bundestag~w~hlen 1984 . 

Aber auch Kurs auf !>li<\trauensvotum und vorgezogene Bundes­

t ags1<.1ahlen erkennbar , also Gerah.r d er >..blösung durch CDU/ 

CSU schon vor 198~. 

BestL~te Rolle spielen auch persönliche ~~itionen mehre­

rer Xanzler'.-:andidate."\ der CDU/CSU . 

23 
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r ~-·-~. ~.. ..,.. 
- Starke Kräfte der Nonepolbourgeoisie befürworten Regierungs­

fibernahme durch CDU/CSU_. 

Andere Monopolkreise stützen nach •~ie vo:i: SPD 1 da diese 

bessere Voraussetzungen, Gev1erkschaften im Griff zu halten 1 

soziale Konflikt~ abzuwiir<J.en . Monopolkreise an Fortsetzung 

jetziger Linie Ostpolitik/Ost-Nest-Geschäfte/Osthandel in­

teressiert: 

Bildung CDU/CSU-Regierung hätte negative Auswirkungen auf 


Gesamtlage in Europa, besonders auf Beziehungen BRD - DDR 


·und andere sozialistische Staaten . Zu erwarten wäre st?.rkere 

Anpassung an Konfrontationsstrategie der USA, an Wirtschafts­

krieg, Embargomaßnahmen usw . 

DDR ist - Verweis auf Krim-Treffen - interessiert am Fortbe­

stand jetziger Regierung in Bonn, und sie handelt entsprechend. 

Darauf auch best~mte politisch-operative Maßnahmen des MfS 


gerichtet, vor allem unter Gesichtspunkt der Förderung des 


Differenzierungsprozesses in Bonner Parteien, 


- zur Entlarvung und Zurückdrängunq reaktionärer Kräfte und 


ihrer Politik (Rechtskräfte in CDU/CSU und FDP), 


zur Unterstützung realistischerer Kräfte (besonders in S~D) 

und zur Erhaltung ihrer Positionen, speziell in Fragen 

Frieden/Entspannung/Ost-West-Beziehungen. 

Diese und vteitere ~~aßnahrnen als Beiträge zur Verhinderung einer 

Regierungsübernahme durch CDU/CSU . 

24 
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Nochmals zum Treffen des Generalsekretärs mit 

noch keine endgültige Entscheidung . 

Für uns wäre Eure Meinung als Tschekisten wic

Schmidt. 

htig . 

Es gibt 

• 
Zu grundsätzlichen Erfordernissen/Aufgaben zur zuverlässigen 
Gewährleistung der staatlichen Sicherheit der sozialistischen 
Länder, ihrer inneren Stabilität , Sicherheit und Ordnung 

1. 	Beitrag zur Wahrung und Festigung Einheit und Geschlossenheit 

der sozialistischen Gemeinschaft, Gewährleistung Sicherheit 

und Stabilität unter allen Bedingungen der Klassenauseinander­

setzung ist und bleibt Schwerpunkt der Arbeit . des MfS . 

Angesichts Konfrontationskurs Notwendigkeit nachdrücklich 
betonen, gemeinsame Verantwortung aller Bruderorgane für 

Schutz, Sicherheit des Sozialismus insgesamt und j edes 

einzelnen sozialistischen Landes erhöhen. Notwendigkeit, Klar­

heit und richtige Einstellung bei allen Bruderorganen, 

- worin besteht "'achsende Rolle der Sicherheitsorgane, und 

wie ist ihr zu entsprechen, 

- was gemeinsam tun, um Gefahren rechtzeitiger, vorbeugend 

zu begegnen (Polen hat dies schon 20 Jahre vorher gewußt), 

um durch gemeinsames Handeln solche Entwicklungen in 

unseren Ländern auszuschließen. 

Ich gehe von der Strategie der Sowjetunion aus und die verlangt 

von mir ein solches Herangehen. 

Dies ist keine Einmischung oder Überheblichkeit. Ic h stelle 

dies nur analytisch fest. 

• 
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2. 	 Notwendig ist bessere Verständigung über grundsätzliche 

Angriffsrichtungen/Vorgehensweisen des Imperialism~s gegen 

Sozialismus . Jedes Bruderorgan verfügt über Erkenntnisse 

des gegnerischen Vorgehans gege n das jeweilige Land, aber 

Zusammenführung dieser Erkenntnisse entspricht noch nicht 

den Erfordernissen, um zu erreichen: 

-.Gesamteinschätzung des strategischen Pla nes des Imperialismus 

und umfassende Einschätzung der gesamten Klassenkampfsituation, 

- Analyse der Kräfte , die vom Imperialismus in Kampf einbe ­

zogen werden, ihrer Mittel und Methoden, beso nders der 
"Ansatzpunkte• in den sozialistischen Staaten selbst. 

(Hinweis: Völlige Obereinstimmung Papst - Raagen-Administration 

in Grundfragen des Kampfes gegen sozialistische Gemeinschaft), 

Gen. Fedortschuk: Die Polen haben die Zustimmung zur Reise des 

Papstes gegeben . Wahrscheinlich für August nächsten jahres. 

Gen . Mielke: Die Frage besteht darin : Daß man weiß, daß der Papst 

kommt , wirkt ideologisch . Dies ist sehr gefährlich . Damit machen 

sie selbst die Kampagne für die USA und die ideologische Diversion. 

- Festlegung/Vereinbarung entsprechender, konkret abgestimmter. 

einheitlicher po l itisch - operativer Aufgaben aller Bruderorgane 

(z . z. zu wenig Festlegungen konsequent durchzusetzender 

Maßnahmen, gemeinsamen "Dranbleiben• an Realisierung und 

Verä nderung der ~agel , 

Sehen Notwendigkeit verstärkter gemeinsamer Anstrengungen aller 

Bruderorgane 

- zur weiteren Qualifizierung der politisch-operativen Arbeit, 

26 
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- zu r Erhö hung der ~/irku n g der konsequenten offensiven Be ­

kämpfung der Feinde und der vorbeugenden Arbeit . 

Offenkundig notwendig , gangbare Wege zu finden (gilt ebenso 

für Parteien , Regieru ngen, da s I nstrumentarium des Warschauer 

Vertrages) , um ·beweglicher, Flexibler, ope.rativer zu reagieren 

und besser abzustimmen (Gegner - NATOlEG - oft schneller und 

g.esc hlo s sener) . 

' 
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Knüpfen dabei große Erwartungen an Tagung des Politisch Be­

ratenden Ausschusses der Teilnelwerstaaten des \iarschauer 


Vertrages Ende 1982 und vorausgehende Beratung der Außenm1­

nister . Sollte auch zu entsprechenden Schlußfolgerungen 


der Sicherheitsorgane unserer Länder führen. 


Fraae: 


Welche Vorstellungen/Auffassungen bestehen seitens des KfS 


zu diesen Problemen? 


3 . 	 Wesentliche höhere Anforderungen, die einheitliches Handeln 

der Bruderorgane erforderlich machen, ergeben sich - aus 

Sicht Erkenntnisse/Erf~hrungen des MfS - aufgrund der enqe­

ren Verknünfuncr der ideologischen Diversion reit Gesamtvor­

gehen des Irn~erialis~us . 

(Gegner setzt dafür zunehmend Kräfte und P~ttel ein.) 

, 

Erkenntnisse bestätigen: 


In Konfrontationsstrategie spielen ideologische Angriffe, 


ideologische Diversion immer bedeutendere Rolle: Wurden 


-äußerst intensiviert. Sind und bleiben ein Hauptbestandteil 


des Gesamtvergehens gegen Sozia~ismus, Grun~age für weitere 

. zahlreiche Feindaktivitäten und subversive ~ngriffe/Urntriebe 
. ·~ .~.;_-~:;· -~ ..: . 

auf allen Gebieten. 
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Ideologische Angriffe/ideologische Oiv~rsion gegen alle Bereiche 

des gesellschaftliche~ Lebens in so=ia:istischen Staa~en gerichtet ­
zur Schwächung/Oes~abilis~erung des Sozia~ismus, zur Un~ergraoung 
Vertrauensverhältnis Partei - Volk, zur ideologischen Zersetzung 
(besonders Eindringen in Arbeiterklasse), zur Schaffung 
"innerer Opposition• und Inspirierung politischer Untergrund­
tätigkeit,zur Auslösung innerer Konfliktsituationen. Spannungen 

und Unruhen, zur Bereitung des Bodens für konterrevolutionäre 
Tätigkeit . 

Bekämpfung der verstärkten ideologischen Diversion - als wesent­
liche Aufgabe für Gewährleistung Stabilität/Sicherheit. 

Notwendig erscheint, systematisch eins Klärung herbeizuführen, wie 
ein zielgorichtetes einheitliches Vorgehen (oder arbeitsteiligl 
gegen die ~ichtiv,sten Zen~ren und Kräftg der ideologischen Diversion 
unter Nutzung der ,öglichKeiten al_er Bruderorgane erreich" werden 

kann. 
Jetzt bestehende Vereinbarungen (bilate~a:) zwischen Dienstbereichen 
einzelner Bruderorgane reichen noch ~icht aus. 

Einheitliches Handel n müßte sich stärker beziehen auf 

- Erkennen und Entlarven gegnerischer Ziele/Aktivitäten 

- Erhöhung Wirksamkeit der vorbeugenden Arbeit - mit Partei- und 
jeweils zuständigen staatlichen Organen abgestimmtes Vorgehen, 

- konsequer-te Bekämpfung gegnerischer Stützpunkte, dabei Anwendung 
differenzierter ,aSnahm~n von gezielter Beeinflussung und Zer­
setzung/Verunsicherung bis zur strafrechtlichen Var~o~gung. 
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Hinweis 

DDR verhindert in breitem 11aßa Einreise und damit eine Möglichkeit 

des Wirksamwerdens von Vertretern Teindlicher Zentren. Aber in 

andere sozialistische Länder können sie ungehind~rt einreisen und 

wirksam werden. Hinzu kommen groBe Anstrengungen zur vorbeugenden 

Verhinderung negativer Auswirkungen des sog. Polit-Tourismus/der 

Versuche, "Einheit der Nation" zu demonstrieren. 

Hauptanlfegen: Es darf nirgendwo m•hr EinbrUche des Feindes 

(von außen und im Innernl geben . 

Bisherige multilaterale Beratungen der Bruderorgane und bilaterale 

Abstimmungen bedeutsam und wertvoll. Ist aber auch erke nnbar 

(Verweis auf VR Polen, evtl. auch Ungarn und CSSR) : 

- Diskrepanz zwischen Erkennen der Gefahren und Wirksamkeit der 


Bekämpfung, 


- Unterschiedliche Maßstäbe und unt erschiedliches Herangehen, 

- "Zulassung" von Entwicklungen, d{e zu ernsten Gefahren fUf den 


Sozialismus führen und Durchsatzung unserer Politik erheblich 


beeinträchtigen. 


Inspirierung/Drganisierung einer sog. inneren Opposition und 

politischer Untergrundtätigkeit/Aktivierung feindlich-negativeR 

KräTte zu staatsfeindlichen Handlungen (dabei MfS besonders 

konfrontiert mit rechtswidrigen Obersiedlungsersuchen/ungesetzlichem 

Verlassen). 

(Information - einige statistische Angaben - über Entwicklung 

Festnahmen/Ermittlungsverfahren durch MfS, Verhinderung ung·esetz­

liches Verlassen der DDR) 

(Übergabe der Information über revisionistische, antisozialistische, 

besonders antisowjetische AufTassungen intellektueller Kreise 

der CSSR und deren Vorstellungen zur Veränderung der Machtverhältnisse 

in den sozia listischen Staaten) 
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Geprägt vom HaB gegen realen Sozialismus, besonders UdSSR, 

Vorstellungen - im Untergrund - entwickelt zur 

Ideelog is::hen Vorbereitung konterrevolutionärer Ver­

änderungen in sozialistischen Staaten. 

Antileninistische Konzeptionen zur Rolle des Staates, der Partei, 

zur Volkswirtschaft unter Deckmantel 

- der "Erneuerung des Sozialismus (Wie VR Polen), 

- der "Oemokratisierung des Soz iali smus" (sog. demokratischer 

Sozialismus nach Vorbild revisionistischer Konzepte von 1968 
in CSSR) , 

- "neuer Sozialismus-Modelle" . 


Dabei handelt es sich nicht schlechthin um Auffassungen negativer 


Kräfte in CSSR . Oie hier zum Ausdruck kommenden antisozialistischen 


Ziele sind in das gesamtstrategische Vorgehen des Imperialismus 


gegen den Sozialismus einzuordnen. 


Also auch dabei Bestrebungen nach Internationalisierung des Kampfes, 


nach Sammlung und Zusammenschluß f eindlicher Kräfte . 


Erwähnte feindliche Kräfte in CSSR unterhalten Kon takte zu 

Gleichgesinnten in anderen sozialistischen Ländern (stützen sich 


auch auf Intellektuelle in UdSSR : Mitarbeiter am Institut für 


Internationale Beziehungen , Institut für Internationale Politik 

und Wirtschaft , USA-Institut). 


Erhoffen von ihnen Aktivitäten und Wirkungen. 


Gen . Fedortschuk: 7 Mitarbeiter, sog. "neue Sozialisfen" aus diesem 

Institut wurden festgenommen . 


Gen . Mielke: Dies bestätigt, daß ich Recht hatte . Dies ist wichtig 


für mich . Daraus ziehe ich Schlußfolgerungen . 
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4. 	Aus gegnerischem Vorgehen auf ideologischem Gebiet und unse­

ren Erfahrungen ergeben sich Fragen/Probleme, besonders da­

hingehend: 

Welche .1-löglichkeiten bestehen bz~v . müßten geschaffen wer­

den- gemeinschaftlich durch alle bzw . das jeweilige Bru­

derorgan -, um wirksamer auf Angriffe ~~d Gefahren zu rea­

gieren, besonders v1enn erkennbar wird, daß der Gegner in 

einem Bruderland bestinmte Einwirkungsrnöglichkeiten .,.e.~­

hält, sich bestimtnte Gefalü"eilsitUl!ttiönen entv1ickeln:> 

. 
- Wie reagieren, wenn bestimmte Parteien und Sicherheitsor­

gane politisch/sicherheitspolitisch ungenügende HaBnahmen 

. . . gegen ideologische Diversion und andere subversive P.ngrif­

f-e treffen/negative Ent•..,icklungen zulassen? 

-Wie erreichen, daß Parteien/Regierungen wirksamer den Kampf 

gegen ideologische Diversion organisieren, daß Feinde in 
. 	 . 

allen sozialistischen Ländern einheitlich auch als Feinde 


behandelt werden? 


Dabei beacht~•= große Bedeutung dieses Kampfes als gesamt­

gesellschaftliches P~liegen. 

'• 
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5. 	Zu nehmende Anforderungen e rgeben sich angesichts wachsender 

Fri edensbewegung/Ant ikriegsbewegung (berührt vielfältige 

Gebiete und Aufgaben) . 

Notwendig : 

- Wirksame Förderung/Unterstützung Friedensb ewegu ng in europäischen 

kapitalistisch e n Ländern durch politische und offensive, aktive 

operat i ve Maßnahmen. 

Vorschlag: Bruderorgane sollten, unter Federführung des KfS, 

arbeitsteilig stärker wirksam werden . 
In diesem Sinne auch inoffizielle Mög lic hkeiten für Einflußnahme 

auf westliche pol i t i sche Führungskreise , Parteien, Orga ni sationen, 

Intellektuelle, Jou rnali's t en, Humanisten , Pazifisten, Umwelt ­

schützer nutzen - dazu alle Bruderorgane Beitrag leisten. 

Diese Auf·gabe hat Gen. L. I . Breshnew gestellt. 

Gen . Fedortschuk : Richtig . 

Gen. Mi e lke: 

- Rechtze itiges Erkennen und Vereit eln der Absicht der NATO-Fü hrung, 

ihre Auffassungen/Positionen zu Fragen de r Rüstungskontrolle 

und Abrüstung in den sozialistischen Ländern zu popularisieren, 

d: h. mit ihrer Friedens - und Abrüstungsdemagogie ideologische 

Wirkungen in Bevölkerung zu erzielen und sie zur Grundlage des 

Wirkans a ntisoz ialistischer, opposi tioneller Kräfte zu nehmen . 

- Konsequente Unterbindung viel fäl t iger Bestrebungen, wes tliche 

friede nsbewegungen zum Kampf gegen sozialistische Länder umzu ­

funktion i~re~, besonders z um Kampf gegen UdSSR zu mißbrauchen . 

Neben Verstichen der Spaltung der Friedensbewegung in westlichen 

LänderA besander Diffamierung als "verlängerter Arm Moskaus" . 

Bestreben, Kommun ist en aus Friedensbewegung hinau szudringen 

(OKP, SEW) . 
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Diese Bestrebungen waren auch mit kennzeichnend dafür, daß auf 

dem Katholike ntag i n Oüsseldorf - dessen Höhepunkt eine Friedens­


demonstration von 50 Tau s end Teilnehmern war - Schmidt , Kohl und 


Bischof Höffner auftraten . Ve r suchen, Friedensbestrebungen auf­


zufangen, zu manipulieren, sich selbst an die "Spitze" zu stellen, 

ihre Richtung aufzudrängen . 


Absicht, Friedensbewegung eine antisozialistische Stoßrichtung 

zu geben (gegen UdSSR, ihre Friedenspoliti~ und -initiativen). 


- Desorientierung und Manipulierung der Friedensorganisationen, 

-gruppen, - initiativen . 


In diesem Zusammenhang auch Bestrebungen zur Schaffung einer 

"blockübergreifenden" Friedensbewegung sehen, die gegen sozia­

listische Staaten wirken soll . ) 


Besonders beachtenswert: sog . stratiich unabhängige Friedens ­

beweg'ung in sozial'stischen Staaten zu iriti!.eren, dia gegen 

Politik der Partei - und Staatsführung auftritt (als Sammelbecken 

'' oppositione!ler• Kräfte) . 


Erforderlich: Einstellen der Sicherheitsorgane auf solche anti ­


sozialistischen Absichten . 


Alle Bruderorgane müssen - differenziert, abgestimmt - ihre 


Möglichkeiten nutzen; 

Bei uns ist dies sehr gefährlich . Unter dem Deckmantel der 


Friedensbe1~egung versucht der Feind sich zu sammeln . 

Organisationen, die unter Deckmartel "Frieden" ge.gen Sozia:ismus 

wirken (im Sinne innere Opposition/politische Untergrundtätigkeit, 

Schwächung Verteidigungsfähigkeit, demonstrative Aktivitäten, 


Diskreditierung Friedenspolitik der sozia!istischen Länder) wie 


Feindzentren/ - organisationen bearbe:~en, ohne Gegner politische 

Vorwände zu liefern . 
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- Zusammenführung von Erkenntnissen aller Bruderorgane Ober 

solche gegnerische Organisationen und Kräfte, besonders 

auch Gber Ausnutzung, Steuerung und Inspirierung solcher 

Kräfte durch Geheimdienste) einheitliche Linie aller Bru­

derorgane zur Entlarvung derartiger Bestrebungen/Aktivi­

täten. 

In diesem Zusammenhang steht Frage, wie gegenüber solchen 


Zentren und Organisationen zu verhalten, die wir eindeutig 


als wichtige Zentren der politisch-ideologischen Diversion 


betrachten und bearbeiten, die unter Deckmantel von "Frieden" 


mit solchen und anderen Aktivitäten gegen Sozialismus wirksam 


werden . 


Zum Beispiel: ~1fS viele Erkenntnisse über Rolle Friedrich­


Ebert-Stiftung als bedeutsames Zentrum der politisch-ideolo­


gischen Diversion, Kampfes gegen Sozialismus . 


Einladung der Friedrich-Ebert-Stiftung an KPdSU zur Teilnahme 


an einem Kolloquium im Oktober in BRD soll wahrgenow.l'len ~/er­


den (Gen. Sagladin, Gen . Falin und ein General?) 


Verstehen das Bemühen der KPdSU urn Stärkung Friedensbewegung, 


entsprechender Kräfte der Sozialistischen Internationale und 


SPO (Drandt, Bahr), Not~Tendigkeit \·Teiterer Differenzierung 


der Kräfte: 
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Im Kampf um den Frieden muß man auch mit dem Teufel zusammen­
arbeiten , aber dennoch muß gesichert werden, daß Friedrich ­
Ebert-Stiftung als Zentrum des Feindes weiter bearbeitet wird, 

ihr kein Spielraum gegen sozialistische Staaten gewährt wird. 

In diesem Zusammenhang für politisches Reagieren und opera­
tive Arbeit weiter bedeut s am: 

Feindliche Bestrebungen zur Entfaltung sog . unabhängiger 

ökologischer Bel•egungen/Umweltschutzproblematik sowie Ver­
bindung mit nationalistischen u nd neutralistischen Bestre­
bungen. 
(Gegnerische Orientierung auf Möglichkeiten kirchli-cher 
Institutionen und Umweltschutzproblematik als sog . Freiräume.) 

Von allen sozialistischen Staaten und Bruderorganen müßte zo 

solchen Fragen einheitliche•Position erreicht werden, da sonst 
ständig wachsende Gefahren, daß Gegner über d~esen Weg bei 
uns wirksam wird (siehe geplan~e Seminare der Friedric~ - Ebert­

Stiftung in und mit Ungarn) . 

Dann darf man sich nicht wundern, wenn eine Lag'e eir.tritt, olie 
für uns negativ ist . 

Besondere Bedeutung: Kampf gegen alle Versuche zur Schaffung 

einer •staatlich unabhängigen Fried~nsbewegung• in sozialisti­
schen Ländern. Derzeit vor allem auf die DDR konzentriert, aber 

auch schon Ungarn, CSSR, VR Polen spürbar ( Frage nach evtl. 
Anzeichen in UdSSR) . 
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Gen. Fedortschuk : 


Es gab in der UdSSR einen solchen Fall . 


Gen. Mielke : 


Ich kann mit Recht sagen, daß wir richtig einschätzen . 

Aus der Analyse unserer Arbeit zur politisch-ideologischen· Diversion 

geht dies klar hervor . 


Nach Mitteilung des KfS wurde entsprechende Einschätzung über 

Pläne/Aktivitäten der Friedrich-Ebert-Stiftung auch an das 
der KPdSU weit erge leitet . 

~olitbüro 

Insgesamt dabei für Bruderorgane wichtig: 

- Offensiver reagieren und entlarven (in diesem Sinne auch von 
einheitlichen Auffassungen ausgehendes Vorgehen der Partei ­
und Staatsorgane erforderlich). 

- In einzelnen Ländern entsprechend der Situation zwar differenziertes 
Handel n erforderlich. aber zu Grundfragen, z. B. Bestreben nach 
"Internationalisierung", Abstimmung und weitgehend einheitliches 

Handeln erforderlich . 
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Zu geplanten Aktivitäten solcher Kräfte aus imperialistischen 

Ländern, die unter Deckmantel "Frieden" in sozialistischen 

Staaten feindlich aufzutreten beabsichtigen, sollte vorherige 

Abstimmung zwischen zuständigen Parteiorganen erfolgen, um 

einheitlichen Standpunkt durchzusetzen und bestimmte unter­

schiedliche Reaktionen zu vermeiden (z. B. skandinavische 

"Friedensmarschierer", Erkenntnisse des KfS zu Aufenthalt in 

UdSSR?). Dabei sowohl politische als euch sicherheitspolitische 

Gesichtspunkte beachten. 
Wenn das Vorgehen nicht abgestimmt ist, vergiftet dies die 

Beziehungen . Nicht bei uns, aber bei anderen Funktionären, 

bei anderen Apparaten, die die Lage nicht wie wir als Tschekisten 

sehen . 

6 . 	 Konsequente Unterbindung des Mißbrauchs kirchlicher Einrichtungen 

und Möglichkeiten 

- Rechtzeitig Abstimmung von Maßnahmen bei bedeutsamen inter­

nationalen kirchlichen Veranstaltungen bzw . bei solchen mit 

internationaler Beteiligung (z . B. I nterkirchlicher Friedensrat/ 

Holland - will besonders in Dresden wirksam werden1 anläßlich 

Lutherjahr in der DDR Reihe von örtlichen Großveranstaltungen 

(mit ' Teilnehmerzahlen zwischen 10 - 100 T Personen), bisher 

Anmeldung von über 500 Reisegruppen (ca . 30 T Personen) aus 

nichtsozialistischem Ausland, insbesondere USA und BRO . 

Durch Koordinierung und Abstimmung mehr Einfluß nehmen, daß 

auch in der absoluten Spitze abgestimmt wird und eine einheit ­

liche Li nie festgelegt wird. 

Wir bekamen gute Einschätzungen unserer Informationen, aber 

dann wird ganz anders gehandelt . Dies ist auch wichtig für die 

Mitarbeiter. Sie müssen spüren, daß ihre Arbeitsergebnisse 

ernst genommen werden. 
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7 . 	 Sind konfrontiert mit verstärkten gegnerischen Bestrebungen, 

oppositionelle Kräfte im Bereic h Kunst/Kultur - die te i l s offen , 

teils verschleiert politisch- negative bis feindliche Positionen 

vertreten - als Symbolfiguren aufzubauen und unter den "Schutz 

der internationalen Öffentlichkeit" zu stellen . Oieses Vorgehen 

wird in sozialistischen Ländern nicht immer richtig erkannt . 

(Veröff entlichu ng i n "Inostrannaja Literatura" Nr. 7/82: 


"Unsere Gäste: Christa Wo lf und Gerhard Wolf"; 


Beitrag von Pawel Toper, Moskau, in DDR-Wochenzeitung 


"Freie Welt '': "Zum 70. Geburtstag Erwin Strittmattars 


- In der Sprache Tolstois" . ) 


Ich kann alles verstehen, daß so etwas vorkommen kann . Aber! 

Notwendig ist einheitliche Linie, bezogen auf Vorgehen gegen 


solche Kr äfte aus Bereich Kuns t /Ku ltur, 


die nic ht auf sozialistischen Pos itione n stehen , teilweise im 

gegnerischen, feindlich-negativen Sinne wirksam zu werden 


versucnen . 


die im kapitalistischen Ausland, besonders BRO, in diesem Sinne 
. 

auftreten und entsprechend herausges tellt/hochgejubelt werden, 


weil ihre Haltung bewußt oderunbewußt dem Gegner dient . 


Weiter notwendig , itärkere Koordinierung , bezog en auf bedeutsame 

internationale Kongresse. zu gewährleisten mit der Zielsetzung, · 

einheitliches politisches Auftreten zu erreichen und gegnerische 

Bestrebungen zur Ausnutzung gegen sozialistische Staaten , besonders 

UdSSR. wirksamer zu durchkreuzen, das Au~treten von Personen aus 

unseren Ländern, die nicht auf klaren politischen Positionen stehen, 


zu 	unterbinden. 


Sage dies deshalb. weil uns hervorragende Professoren informieren. 

daß sie nicht verstehen, daß der sowjetische und der DDR-Vertreter 


eine unt erschi edliche Linie fahren. 


(Gilt besonders für Personen au s gesellschaftspo litischen Bereichen . ) 
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Deshalb zwischen zuständigen Diensteinheiten ständig en Austausch 

über Vorbereitung auf solche Kongresse, Symposien u. a. sichern 1 


gemeinsame Überlegungen/Vorschläge zu evtl . notwendigen und 

möglichen Maßnahmen . 


Damit auch Grundlagen für Abstimmung der darauf auszurichtenden 

Politik uns erer Parteien und Staaten, der Ei nflußnahme darauf 

schaffen. 


Wenn wir nicht Einfluß nehmen auf diesem Gebiet, hat der Feind 

den Erfolg errungen . 

(Beispiel: UdSSR - Ungarn- CSSR, Haltung der KP Osterreichs dazu , 

Lage daraus für DDR) 
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Sehen auch Erforde:J;nis, un.s bei Sicherungsarbeit auf zuneh­

mende Kornmerzialisierung des Sports und damit verbundene 

gegnerische Versuche des Einwirkans auf Sportler soziali ­

stischer Länder einzustellen und entsprechenden gegneri­

schen Bestrebungen auch sportpolitisch einheitlichen Stand­

punkt entgegenzusetzen · (z. B. Inhaftierung Fußballer/Diskus­

wer.fer) • 

Rechtzeitige Koordinierung auf Olympiade 1984. 

Zunehmende Kommerz.ialisierung - siehe ji.lngsten Beschluß der 

Internationalen Leichtathletik-F0deration, offizielle Ge­

stattung von Startgeldern/Tagesspesen, 50 Dollar (Notiz 

"Welt am Sonntag" vom 5 . 9 . 82) - zielt auf ~Jeitere Aufv1ei­

chung/Zerse tzung unseres Lagers, politisch negative Wirkun­

gen auf Einheit/Geschlossenheit und einzelnen Sportler der 

sozialistischen Staaten . 

DDR aus politischen, sportlichen und finanziellen Gründen 

dagegen - was auch Gegenstand der Beratungen der Gen. 

Pawlow und Ewald -, aber wie ~1erden nun die sozialistischen 

Staaten zu einer einheitlichen Position und zur geschlosse­

nen Abwehr kommen, wird es nicht doch wieder abweichende 

Verhaltensweisen/Beschlüsse geben, die sich zum Schaden für 

den soziali s t ischen Sport und die Einheit der sozialistischen 

Staaten auswirken? 

Wie soll das verhindert werden, letztl ich steht DDR wieder 

allein da? 

Ich sage dies alles, um mich selbst zu überprüfen. Sind meine 

Auffassungen richtig? Wollte keine Lektion halten, sondern 

einige Probleme stellen, so wie ich sie sehe . 40 



40 

BStU · 

000042 

Zu Problemen der stärkeren Konzentration auf bestimmte Per­

sonenkategorien im Interesse der Bekämpfung imperialistischer 

Geheimdienste 

Z;·rischen ~tfS und KfS und entsprechenden Dienstbereichen unse­

rer beiden Organe besteht hinsichtlich .Einschätzung der An­

griffsrichtungen, taktischer Varianten, Mittel und Methoden 

der Geheimdienste und hinsichtlich der Er.fordernisse zu ihrer 

Bekä!npfung Ubereinstimmung. 

Ausgehend davon, daß Geheimdienste sich zunehmend sog . 
'· 

legaler Basen und sogar krimineller Verbrecher·bedienen, w±rc 

als notwendig erachtet, da.ß Erkenntnisse aller Bruderorgane 

noch besser zusammenflie.l3en und für v/eitere operative Bearbei­

tung nutzbar ge~acht werden . 

• 
1. 	Fast alle sozialistischen Staaten sind nli t geheimdienstli ­

ehen Aktivit~ten konfrontiert, die vo.n Personalen diploma­

tischer Vertretungen und von Korrespondenten nichtsoziali ­

stischer und anderer operativ interessierender Staaten 

entwickelt werden, Über sie laufen z. T. auch Pückverbin­

dungen ehern. Bürger unserer Staaten, besonders auch Emigran­

ten, zu feindlich-negativen Personen in unseren Ländern. 

Auf solche Kräfte/Verbindungen muß operativ ;.rirksamer rea­

giert werden. 

41 




41• 

B StU 

. 000043 

Die Bekämpfung der imperialistischen Geheimdienste ist das 
Gebiet , wo die größte Obereinstimmung besteht . 

2. 	Bei Akkreditierung von Korrespondenten sollte in bestimmten 
Fällen einheitliches Vorgehen/Abstimmung gewährl eistet werden 

(ßinschließlich Einflußnahme auf für Akkreditierung jeweils 
zuständiges Organ) . 

3. 	Stärkere Beachtung der Bekämpfung bandenmäßig organisierter 
und im internationalen Maßstab betriebener schwerer Verbrechen 

der allgemeinen Kriminalität - z.B . Kunst- und Antiquitäten ­
schmuggel , Rauschgifthande l -/schmuggel, Warenverschiebungen . 

Bekannt ist, daß an derartigen Ver brechen beteiligt~ Personen­
kreise (u . a . Emigranten und deren Rückverbindungen) im Blick­

feld imperialistischer Geheimdienste stehen, oft auch für nach ­
richtendienst l iche und andere subversive Aktivitäten eingesetzt 

werden . 

Wirksamkeit der Bekämpfung der o . g . Verbrechen bedeu~sam für 
Gewährleistung Sicherheit/Ordnung, für Einhaltung der Rechts­
ordnung insges amt . Gegner ver folgt alle eiesbezüglichen Vorgänge 
und Erscheinungen in unseren Länder-n aufmerksam, nutzt alle ihm 

sich damit bietenden Möglichkeiten . 

4 . 	 Aus all dem resultiert Notwendigkeit zu prüfen, drei weitere . 
Personenkategorien zur Erfassung operativ bedeutsamer Informa ­
tionen zu Personen im ''System der vereinigten Erfassung von 

Informationen über den Gegner " (SDUD) aufzunehmen, und zwar 
(nur Stichworte) 

erstens Angehörige diplomatische~ Vertretungen, akkreditierte 
und Reisekorrespondenten; 
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zweitens 	 Mitglieder internationaler Schmugglerbanden, 

die direkt gegen die sozialistischen Staate~ 

tätig sind; 

und darüber hinaus... 

drittens 	 Vertreter wirtschaftlicher Einrichtungen, die 

in internationalen Eandelszentren der soziali ­

stischen Staaten akkreditiert sind, sowie Mit­

arbeiter staatlicher, wirtschaftlicher oder 

anderer Einrichtungen, die ökonomische Stör­

tätigkeit gegen sozialistische Staaten betrei­

ben. 

Zur Aufnahme dieser Personenkategorien in das System wird 

~ auf offiziellem \ofeg noch ein entsprechender konkreter Vor­

schlag unte=breitet. 

·. 

' 
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Einige wesentliche Probleme der Sicherung der volkwirtschaftlichen 

Entwicklun 

(Verweisen auf vom MfS dem KfS und anderen Bruderorganen ­
datiert 23 . Juli 1982 - übergebene 


"Einschätzung über westliche Vorstellungen zur ökonomischen 

Feindtätigkeit gegen die sozialistischen Staaten".) 

Erkenntnisse verdeutlichen Notwendigkeit der weiteren Verstärkung 
der tschekistischen Arbeit zur Sicherung Volkswirtschaft jedes 

Landes und RGW- Zusammenarbeit/Kooperation . 

Sehen rlabei: alle sozialistischen Länder haben bestimmte Probleme . 
Notwenrlig : Abstimmung und koordiniertes Vorgehen/Zusammenwirken 
der Bruderorgane bei Abwehr der USA-Embargopolitik gegen UdSSR 
und RGW-Länder . Erhöhung ihres Beitrages zur erfolgreichen 
Erfü l lung der Beschlüsse/Volkswirtschaftspläne und Abwehr der 
gegnerischen Bestrebungen . 

Unbedingt erforderlich/erreichen:. Systemat isoher, zielstrebiger 
• 	 Austausch von Erkenntnissen/Erfahrungen, welche sog . Schwachstellen/ 

Ansatzpunkte der Gegner in unseren Ländern sieht oder zu schaffen 

versucht, die er ausnutzen will, wie er dabei vorgeht. 
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Schwerpunkte für Arbeit des MfS, die u . E. auch Arbeit anderer 

Br~derorgane mitbestimmen müßten, sind: 


Aufklärung jener Faktoren, durch die - oft subjektiv bedingt ­
die Erfüllung Beschlüsse und Pläne gehemmt und gestört wird, 


und ih re Beseitigung im mit Partei , staatlichen und wirtschafts ­

leitenden Organen sowie gesellschaftlichen Kräften abgestimmten 


vorgehen . 


Bezieht sich z. B. auf: 


- Erreichen Ziele Export und Reduzierung I mport, 

- Effektiven Einsatz Investitionen, 

- Einsparen Energie, Rohstoffe, Materialien , 

- schnelles Umsetzen wissenschaftlich-technischer Erkenntnisse/ 


Forschungsergebnisse, 

- Erschließung Reserven, 
- Gewährleistung der Versorgung . 

Neben der Feindtätigkeit ste llen wir fest, daß eigene Funktionäre 
den Plan manipulieren. 

Deshalb Weisung gegeben: Nicht erst zu melden, wenn der Plan 
nicht erfüllt wird, sond ern vorbeugend tätig zu werden . 

Verstärkung der Anstrengung aller Bruderorgane, um zu verhindern, 

daß Gegner unter Ausnutzung bestimmter Probleme/Unzufriedenheit 
Einbruch in Arb eiterklasse erreichen kann. 

(Entscheidendes Problem: Steht d ie Arbeiterklasse fest und zuver­
lässig, kann n~chts entscheidendes Negatives passieren . ) 
Imperialistische Geheimdienste "schätzen ein"/spekul ieren, daß 
sich mit Verschlechterung der ökonomischen und sozialen Lage ­
kalkulieren hier Auswirku~gen durch Erhöhung Verteidigungsaus ­

gaben ein - Einflußmöglichkeiten auf Arbeiterklasse in diesem 
Sinne erweitern würden. 
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6 . MfS sieht in bilateraler.~ Zusammenwirken '"" weiter 

als Schwerpunkt an : 

Weitere Profilierung der gemeinsamen Sicherung der Er­

weiterung und Vertiefung der Zusammenarbeit auf Gebieten 

\'/issenscha ft, Technik, Ökonomie (insbesondere Aufgaben­

stellungen, die im Rahmen bestehender Abkommen gelöst 

werden; einschließlich neuer Komplexaufgaben, die konkret 

abgestimmt wurden und für deren Realisierung en t sprech• ,d 

Abkommen abgeschlossen bzw. vorbereit e t wurden) , 

Hinweis: Auf Krim-Tr~ffen wurde u. a . der groBe Wect 

über 100 konkreter Abkommen zur Spezialisierung/Koopera­

tion hervorgehoben . 

(Obergabe des Beschlusses des Politbüros vom 31 . B. 1982 

zur Realisierung der Vorschläge des Krim-Treffens zur nei 
( 

teren Vertiefung der Zusammena r beit auf ökonomischem 

und wissenschaftlich- technischem Gebiet . ) 

- Konsequente Rea l isierung all er sicherheitspolitischen 

Aufgaben, um wirksam dazu beizutragen , daS die DDR- se . i~ 

übernommenen Ve r pflichtungen am Bau der Erdgastrasse 

konsequent erfüllt werden . 

- Für MfS zuverlässige Sicherung des VerkehrS\'Jesens, 

darunter besonders der strategisch bedeutsamen Verkehrs­

verbindungen mit UdSSR, für die auch imperialistische 

Geheimdienste größtes Interesse bekunden, von großer 

Bedeutung. 

~fS zur Beratung erforderlicher Maßnahmen der Vertie­

fung der Zusammenarbeit zwischen zuständigen Dienst­

einheiten bereit . 
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-	 übergab~ Q!Or 

~ 	 y~~s~h.~~~~ pes Ehrenvorsitzenden des Forschungsrates der 

P.DR 1 Fr9f, ThieBen, zur Vertiefung der Zusammenarbeit hin­

!!ch~J~ph weitere Veredelung und Nutzung chemischer Grund­

stoffe .... 	 . . ' . 

~ 	 Materi~:Ls zum Patenbanksystem "ADABAS" 

(YI'lR.l:!-H~J.bare Obergabe würde durch Genossen Oberst Vogel 

~n !,..~?~ te r der Verwaltung T der I. HV des KfS, Genossen 

Gen~r?lmaj~r Saizew , erfolgen) 
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Spezifische Probleme der Zusammenarbeit MfS - KfS 

1. 	Zusammenarbeit auf Gebiet Paßkontrolltätigkeit/Sicherung 
ziviler Flugverkehr 

- Im Interesse weiterer Erhöhung der Sicherheit im inter ­

nationalen Flugverkehr und effektiverer Gestaltung 

Zusammenarbeit mit prüfen, Kommunikationsverbindungen 

zwischen Flughäfen Berlin-Schönefeld und Moskau-Scheremetjewo II 

weiter auszubauen (z. z. nur Wtsch-Verbindung) . 

Zweckmäßig: Einrichtung von Fernschreibverbindungen (wie 

sie von Berlin-Schönefeld mit Flughäfen VRB, UVR, CSSR und 

VRP bereits bestehen) . Damit würde Nachrichtensystem aller 

am multilateralen System beteiligten Flughäfen geschlossen . 
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2 . Zusammenarbeit Funkaufkllrunosorgane MfS - KfS 

- Elektronischer Kampf hat zugenommen und wird weiter zu­

nehmen (geht u . a . aus NATO-Langzeitprogramm hervor). 

MfS viel zur Schaffung erforderlicher Potenzen getan; 

dabei durch KfS umfassende Hilfe und Unterstützung er­

halten (großer persönlicher Anteil Genossen Generalmajor 

Tschowgao) . 

·:. . - Im Wissen um Kompliziertheit der Probleme des Einstellens 

auf neue gegnerische übertragungsverfahren (technische 

Mittel dafür konnten bisher weder vom KfS noch vom MfS 

bereitgestellt werden) wird _vorgeschlagen, durch Experten 

beider Organe (bilateral , in direktem Kontakt, nicht durct 

Apparat der Koordination der Spionagefunkabwehrorgane) 

Langzeitprogramm für Entwicklung der Potenzen der 

elektronischen Kampfführung zu erarbeiten (Entvlick­

lung und Produktion technischer Ausrüstung, koordi­

nierter/abgestimmter Einsatz eigener Potenzen, For­

schungs-, Entwicklungs- und Erprobungsvorhaben); 
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arbeitsteiliges Vorgehen konkret festzulegen; 

Möglichkeiten und Potenzen a nderer Organe (Armeen, 

Raumfahrt usw.) zur Unterstüt zung tschekistischer 

elektronischer Kampfführung prüfen und nutzen, 
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- Sollte Vorschlag Bildung einer entsprechenden Expertengruppe 

1983 nicht realisierbar sein, sollten Möglichkeiten geprüft 

werden, beim KfS vorhandene Erkenntnisse bei Abschöpfung geg· 

nerischer Satelittensysteme und entsprechende technische Mit tel 

dem !·1fS zurjVerfügung zu stellen (besonders für Frequenzen im 

"Giga-Hz-Bereich) • 
. .. 

Wesentlich dabei: Gegner plant Aufbau einer Satelliten­

verbindung BRO - Westberl1n bis 1984/85. 
-~· ........, .. 

3. Zusammenarbeit zur Nutzung eines Sprachchiffrierqerätes 

Vom Gegner·beschafft: Gerät zur automatischen Chiffrierung 

von Gesprächen, die über mobile Funkanlagen geführt werden. 

Anliegen ist gemeinsame Nutzbermachung (mit ersten Ar­

beiten wurde bereits begonnen) • 
.· 

Am zweckmäSig.sten erscheint, zu prüfen . daS sowjetische 
:-

Spezielisten in einer bereits im MfS arbeitenden Spezia­

listengrupoe zur Schaffung von Voraussetzungen für die 

Nutzung des Gerates mitarbeiten. 

(Obergabe der Information zum sprachchiffriergerät 

"VERICRYPT 1100") 
·..... ~·· 
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~ach Fer-t~~st~llun9 der geschützten Führungsstelle für 


P~rtei~ un~ StpatsfDh rung der DDR wäre äußerst wertvoll, 


'{Or Dl}.r-~hfPhrvn9 oe~> Probebetriebes und Obergabe des Objekte 


eine allsei~i~e E~n$chßt4ung über realen Stand der Funk­


tionstüch~i~Jke~t, Ober Zweckmäßigke it der Schutztechnik 


und andere ;!.nstall;ierte technische Systeme zu erhalten. 


Dazu wäre von großem Nutzen: Besuch sowjetischer Experten 


1m ~e1tr9um Mitte ~uni bis Ende August ~983 . 
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Verständ;.gung über Probleme anderer Bruderländer 

1 . 	 VR Polen 

Notwendigkeit der Schaffung besserer Voraussetzungen für 

ständige kollektive Einschätzung der Lage in VRP und Heraus­

arbeituns von Konsequenzen für alle Bruderorgane . 

Frage 

Welche Erfordernisse sieht KfS in nächster Zeit in Rich­

tung der weiteren Arbeit nach der VRP unter den jetzt ver 

änderten Bedingungen (besonders: wie Einflußnahme sichern)? 

Evtl . Konsequenzen aus Treffen Breshnew - Jaruzelski. 
. . 

Prüfung der Möglichkeiten besserer Abstimmung/Koordinierung 

zu Wünschen des polnischen Brude.rorgans zur Unterstützung 

.. ihrer Tätigkeit. 

2: 	Ungarische VR 

Nach wie vor Gefahren aus ideologischer Einwirkung, dafür 

Reihe begünstigender Bedingungen. 

Frage 

Wie schätzt KfS Situatio~ ein , wie müßte reagiert werden? 

Nochmals Verweis auf Beitritt Ungarns zu Interpol • 

. . 
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3, 	CSSR 

Nach v:ie vor verstärkten ideologischen Angriffen ausgesetzt 

\'/esentll.che gegnerische Zielsetzung: \'lirksaC'keit•charta 77• 

und auf ähnlichen Positionen stehender Elenente im Innern 

der CSSR zu erhöhen (siehe auch bereits genannte InforQa­

tion des HfS - Nr . 466/82 - über Ziele/Aktivitäten iD Un ­

tergrund der CSSR wirkender Kräfte) . 

Ebenfalls Fraoestelluno. wie- KfS Situation einschätzt. 

4 , 	 Sozialistische Republik Rumänien 

GroSe innere Schwierigkeiten (besonders Zusammenbruch der 

Wirtschaftspolitik, Versorgung); Zahlungsunfähigkeit und 

verstärkte Einwirkung des IQperialismus. 

Verstärkung der außenpolitischen Sonderpositionen (Kontakte 

zu China, Israel, USA und andere westliche Läncer) . 

Fraqe nach Auffassungen des KfS dazu . 
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Zur Klassen kampfsi tuation habe ich bei Gen . J. W. Andropow 
gesprochen . Wir nehmen Hunderte Ausländer fest. Also nicht 
nur unsere eigenen Bürger. Nicht ~•ie die Polen. 
Alle anderen Fragen wurden schon unter 4 Augen besprochen. 

Noch einmal herzlichen Dan k für die Unt erstützung . 

Auch in der kurzen Zeit gespürt, daß der neue Vorsitzende 

ein offenes Herz und Verständnis für uns hat . 
Nochmals Dank für alle Hilfe, die uns zuteil wird auf anderen 
Gebieten der Zusammenarbeit. Wenn der Gen . Vorsitzende Zeit 
hat, unsere Dokumente zu lesen, wird er feststellen, daß es 
wichtige Grundlagen zur Untermauerung unserer Gespräche sind. 

Mit der Vertretung arbeiten wir gut zusammen . Auch mit der 

Militärabwehr. Sprechen die Probleme offen an. Ebens o habe 
ich eine wichtige Besprechung mit dem neuen Leiter der Polit ­
verwaltung der Truppen der GSSD durchgeführt im Geiste des 
proletariscnen Internationalismus. 

Nochmals Dank auch mit der Bitte, Grüße zu übermitteln an 
Gen . L. I. Breshnew, an die Genossen Tichonow, Ustinow, Gromyko 
und an J , W. Andropow . 

Herzlichen Dank für die Einladung und daß ich die 
Möglichkeit hatte, alles zu sagen, was ich für richtig hielt. 
In den Hauptfragen gibt es überhaupt keine Meinungsverschieden­

heiten: 

Bin überzeugt, daß es Probleme dabei gibt, die weit über den 
Rahmen der Staatssicherheit hinausgehen, die wir aber als 

Staatssicherheit stellen müssen. 
!Gen. Andropow hat dies bestätigt, daß wir den Kampf gegen 
solche Erscheinungen führen mü~sen.) 
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Herzlichen Dank für die außerordentlich herzlic e re, 


die ich angetro~fen habe, wie ich sie nicht anders kenne, 


so daB ich mich wie zu Hause fühle . 


Wie bei meinen eigenen Kempfgefähr~en, nicht als Russen ode~ 


Deutsche, soncern als Kommuniscen - -schekisten. 


Oie s~aatssiche~he:t der OOR wird allas tun, um die Auigaben 


zu erfüllen. ;eh bin Überzeug~. daß ich nicht die !atzte 


hochqualifiz:erte Einsc ätz~ng bekomme, wie in den letzter 


Tagen . 


Gen. Fedortschuk: Vielen Dank für Ihre Ausführungen. 


Es besteht völlige Obereinstimmung mit threr Einschätzung zur 

internationalen Lage und zu den Schwierigkeiten, vor denen die 


sozialistischen Staaten stehen . Anders kann es auch nicht sein, 


da wir uns von den gleichen Kriterien der kommunistischen 


Ideologie leiten lassen. 


Sie haben außerordentlich wichtige Fr~gen politischer und 


operativer Art angesprochen. 


Eine Reihe davon bedingen einer zusätzlichen Prüfung, gemeinsamer 


Konsultationen auf A~beitsebene, um Lösungen zu finden, die den 

beiderseitigen Interessen dienen . 


Eine Reine F~agen können nicht vom KfS gelöst werden , sondErn 


vom ZK. Diese Fragen werden an oas Z~ weitergeleitet, :cn 


glaube, daß sie positiv gelöst werden können. 
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Zur Zusammenarbe>t 

Diese entspricht den beiderseitigen Interessen und denen der 

SSG. 
Unter der. heu~igen Lagebedingungen und den AuTgaben, die sich 

~us dem XXVI . 0artei~ag der KPdSU und dE~ X. Parteitag der SED 

sowie den auf d~~ Kri~treffen gegebene~ Einschätzungen der 

intsrnationa:en Lage ergeben , gilt es , diese z~sa~enarbeit noch 

"''Bi ter zu vertiefen und noch besser zu koordinieren . 
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Zur Lage im Innern der SU 

In Erweiterung der Ausführungen des Gen. Andropow einige Bemer­

kungen: 

Unser Volk leistet große Anstrengungen, um mit großem politischen 

und Arbeitselan die Beschlüsse des Parteitages in Vorbereitung 

auf das 60jährige Jubiläum der Sildung der UdSSR zu erfüllen. 

Unsere Partei, das ZK, führen eine umfangreiche erzieherische 

Arbeit durch, um alle Sowjetbürger zur schöpferischen Arbeit, 

zur Sicherung des Friedens zu mobilisieren. Insgesamt werden die 

Volkswirtschaftspläne erfolgreich erfüllt. Die Zuwachsrate in den 

ersten 7 Monaten von 1982 beträgt 2,5 %. Nicht besonders viel, 

aber wir meinen, daß dies ein gutes Ergebnis ist. 1 % 1982 ist 

zweimal mehr als in den 70er Jahren. In den letzten 10 Jahren 

hat sich die Industrieprod~ktion verdoppelt und in einigen Zweigen 

die USA bereits überboten. 
Trotzdem gibt es in e inigen Bereichen, wie Energ ie und Schwerindustrie 

Schwierigkai ten. 

(Notwendige Erschließung unbewohnter, schwer zugänglicher Gebiete. 

Hohe Kosten. Kompl iziertere und wenig rent/Cble Abbaubedingungenl 

Daraus ergeben sic h Schwierigkeiten für die eigene Industrie sowie 

für den Export in sozialistische Länder. 

Bereits das dritte Jahr hintereinander schlechtes Wetter für die 

Landwirtschaft. 

Es gibt Hypothesen , daß die USA in einigen Regionen Einfluß auf 

das Klima genommen haben könnten. 

Ausgehend auch von den Aktivitäten der USA zur Klimabeeinflussung 

in Vietnam sind einige Wissenschaftle~ der Auffas~ung, daß der 

Stand der Wissenschaft eine Klimabeeinflussung größeren Maßstabes 

ermögliche, 

Bitte: Diese Problematik in ·die pol.-op. Aufgabenstellung zur Er­

langung entsprec hender Informationen einbe.ziehen! 

Diese Problematik hat in jeder Hins icht große volkswirtschaftliche 

Bedeutung . 
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Für uns besteht ein weiteres ernstes Problem: Die pro Kopf de~ 


Bevölkerung zur Verfügung stehende Anbaufläche verringert sich 

(1970 = 0,7 ha- 1980 = 0,5 hainder Ukraine) . 

Dieses Problem steht vor allen Staaten . Es werden neue Probleme 

entstehen. 


Durch unsere schlechten Ernten haben wir Versorgungsschwierig­

keiten mit Butter, Fleisch. Mit Milch ist es etwas besser, aber 

trotzdem schwer . 


Wenn auch bereits einiges erreicht wurde: 


1965 = 41 kg Fleischverbrauch pro Kopf 


1982 = 57 kg Fleischverbrauch pro Kopf, 


ist es noch ein weiter Weg bis zum Weltniveau . 


Oie Bevölkerung ist gewachsen . Es ist mehr Geld da. Aus den 

Dörfern kommt man in die Städte, Fleisch zu kaufen. 

Deshalb der Beschluß zum "Lebensmittelprogramm" . 


Dazu eine Bitte: 


I nformationen über: 


Mikrobiologie 

Düngemittel 

Pestiziden 

moderne Landtechnik 


moderne Technologie 

Getreideaußenha ndel 


Die Agrarprobleme könnten schneller gelöst werden. 

Aber viele Mittel werden benötigt für die Verteidigungsindustrie, 

als Hilfe für junge Nationalstaaten in Afrika, Asien, Amerika 


und nicht zuletzt auch für Polen (Hi lfeersuchen Kiszczak!) . 

Als Kommunisten, Internationalisten müssen wir auf solche Ersuchen 

positiv reagieren . Natürlich ni cht al l es , aber was möglich ist . 


Das Md! der UdSSR prüft ebenfalls, wes geliefert werden kann . 

Wir müssen als Kommunisten/Internationalisten an diese Frage 

herangehe n. 


58 



BStU 
58{}00060 

Zur internationalen ~age 

' . 
Möc hte nicht viel Ihren umfassenden und grundsätzlichen Aus ­

führungen hinzufügen. 


Oie Gefahren für die Sache des Friedens durc h die Militarisierung 

und den Großmachtchauvinismus I•JUrd en auf dem Krimtreffen zwischen Gen. 

L. I. Breshnew und Gen. E. Honecker besprochen. 

Oie Genfer Verhandlungen werden verzögert. Die USA sind nicht für 


gleiche Rechte und gleiche Sicherheit. Bei SALT streben die USA 

die einseitige Abrüstung der UdSSR an bzw. die Verhandlungen zu 

verzögern, um die Stationierung der neuen \~affensysteme durchzu­

führen. 


Es liegen überzeugende Angaben vor über die Handlungen der USA, 

über die Militarisierung, die Forcierung des chemischen Krieges, 

die Modernisierung der Kernwaffenträger . 


Polen ist das Beispiel für ihren Kreuzzug gegen den Sozialismus, 

nicht nur nach Worten, sondern in der Praxis. 


Wir verzeichnen verstärkte Aktivitäten des Gegners besonders auf 
dem Gebiet d er Ökonomie in drei Richtungen: 

1. 	Totale Spionage. Nicht nur gegen die Verteidigungsindustrie 

und die Wissenschaft, sondern auch auf Wissenschaft und 
Technik, auf moderne Technologien. _ 
Sie schreien zwar, daß wir einen Nachholebedarf haben, ver­
suchen aber ·alles, diese Technologien zu erhalten. Der Gegner 
sammelt Informationen über den Stand von Wissenschaft und 

Technik sowie über Engpässe, um diese Informationen im Wirt ­
schaftskrieg gegen die SU zu nutzen. 

2 . 	 Direkte Untergrabung der Wirtschaft. Strebt danach, uns tot ­
zurüsten und soviel wie möglich Schwierigkeiten zu machen 
(Embargo), um uns erpressen zu können (Nichterfüllung von Ver­

trägen, Stop von Lieferung von Maschinen und Ersatztei l en, 
Versuche, keine kompletten Anlagen bzw. moralisch veraltete 
zu liefern, fehlerhafte Montageleistungen) . 
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Wir stehen nicht das erste Mal vor einer solchen ökonomischen 

Blockode und allen anderen Schwierigkeiten . Dies haben wir in 

der Vergangenheit überstanden und werden auch dies überstehen. 

Aber man könnte ohne diese Schwierigkeiten und zusätzlich 

erforderlicher Mittel besser leben. 

3 . 	 Oiskreditierung der sozialistischen Wirtschaft und der gesamten 

sozialistischen Produktionsweise . 

Feind spekuliert auf unsere SchHierigkeiten an bestimmten 

Abschnitten und versucht um jeden Preis, unsere sozialen 

Maßnahmen falsch darzustellen. 

Fast jeder westliche Propagandasender verbreitet, daß .der Sozialism 


gescheitert ist . Man gibt, was man wünscht, als das Reale an. 


Oie Zielsetzung ist. die feindlichen Elemente zu aktivieren, Menschen 


mit geringem Bewußtsein als Dissidenten aufzubauen und auszunutzen. 


Sie versuchen, Gewerkschaften zu gründen, Streiks zu organisieren, 


die Selbstverwaltung und die Marktwirtschaft einzuführen, die 


Wirtschaft zu dezentralisieren usw. 


Mit der Forcierung der ideologischen Diversion versucht der Gegner, 


feindliche Elemente zu aktivieren und unter der Arbeiterklasse, 


der werktätigen Intelligenz unzufried ene Elemente zu finden, sozial~ 


Spannungen zu schaffen, Zeitungen zu drucken, hetzerische Aufrufe 


zu verbreiten, Walesa hochzuspielen. 


Der Feind setzt immer mehr auf die Arbeiterklasse und die werk­


tätige Intelligenz - früher nur auf die schöpferische Intelligenz. 


Selbst die bürgerlichen ukrainischen Nationalisten, die nichts von 


der Arbeiterklasse hören wollten, machen jetzt eine Kehrtwendung 


mit Losungen zum Eindringen in die Arbeiterklasse und die technische 


Intelligenz. 


Es gab Einzelfälle nach den Polen-Ereig~issen, die in dieser Hinsicht 


auftraten. Ursachen waren oft Mängel in der Administration. 


Jetzt gibt es keine Fälle. Oies befreit uns nicht von der Ver­


pflichtung, diese Probleme ernsthaft zu beachten. 
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Als Organe der Staatssicherheit widmen wir diesen Problemen größte 
Aufmerksamkeit . 1961 hat Gen. Andropow auf einer Unionsberatung 
diese Frager in aller Schärfe gestellt . 

Des weiteren dis Verstärkung der Arbeit in allen Objekten der 
Industrie und des Transportwesens . 
Vorher haber wir uns nur ~it der Verteic igungsindustrie beschä~~igt. 
Jetzt werden alle Objekts der Volkswirtschaft bearbeitet . 
Oie Regierurg hat die entsprechenden Planstellen be•~ill igt. 
Für das Transportwesen wurde die IV . Verwalt~ng und für 1ie 
Industrie die Verwaltung •p• in der 11 . Hauptverwaltung. 
des weiteren wurde in der II . Hauptve~altung eine spezielle 
Linie für den Geheimnisschutz gebildet . Entsprechende Organe wurden 

auf llrtlicher Basis gebildet . Die Agenturarbeit wird verst.§rkt . 
Ebenso die Zusammenarbeit durch o~fiziel le Kontakte mit der Partei 
und den wirtschaftsleitenden Organen . 
Dia Arbeit ist u. a. ausgerichtet auf die vorbeu gende Beseitigung 
begünstigender Umstände für Havarien, Bränd e und sonstige Schäd en 
fOr die Volkswirtschaft.Es gibt schon erste Erg ebnisse bei der 

vorbeugenden A:-beit zur Verhinderung besonderer Vorkommnisse , 

Es wurden Fälle bewußter Schädlingstät igkeit aufgeklärt . 

Es wurde die ver brecherische Tätigkeit von Personen aufgedeckt, 

die im graSen Maßstab Diebstähle durchrührten . Es gibt noch viele 

Mängel ~nd Schwächen, cie wir beseitige n mCssen . Oiese Fragen wurden 

im Juli auf e~ner er,.,ei~artan Kollegiunssitzung erörtert . Genassen 

Tschernenko wur=en diese Probl~e berich~et . Es wurde abgesproche~. 


daB ein en~sprec~ender Beschlußentwurf ces ZK eingereicht wiro. 


Uns bewegen die g!eichen Sorgen in der Volkswirtschaf~. wie sie vo~ 
Gen. Mielke darg e!egt wurden . 
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Zur Lage in Pol 'en 

Obereinstimmende Einschätzung. 

Zur BRD 

Keine Unterschiede zur Einschätzung der Politik der BRO. 

Schmidt spricht zwar gut über die Ostpolitik , führt aber ganz ande~e 

praktische Maßnahmen durch (Raketenstationiarung), 

COU/CSU sind sch lec hter als die sozialliberale Koalition . Wir müssen 

aber bereit sein, daß die COU/CSU die Macht übernimmt. Es gilt alles 

zu tun . um die Widersprüche innerhalb 

(am meisten bei Strauß!} . 

. . ­
der COU/CSU zu schüren 

Wir teilen und unterstützen voll und ganz den 

gelegten Standpunkt. 

vom Gen . Mielke dar­

Zu Frankreich 

Bei Mitterand gibt es Schwankungen , Einerseits für die USA und 


stärkere Unterstützung für die NATO, 


Wir sehen aber auch Widersprüche zu den USA bei der Verfolgung 


wirtschaftlicher Interessen [Hochzinspolitik, Erdgastechnologie­


lieferungen u . a . ) . 


zu China 


Auf der Krim wurde ein klarer Standpunkt eingenommen . Es gibt 


keine Meinungsverschiedenheit. 


Äußerlich sind die Chinesen für die Normalisierung der Beziehungen 


auf staatlicher und Parteiebene . 


Aber gleichzeitig binden sie dies an Voraussetzungen wie Truppen ­


abzug aus Afghanistan, MVR , Ferner Osten . Auch zu Grenz~ragen. 


62 



BStU 

000064 
62 


Alle die~e Fragen sind ber~jts geregelt. Nur wollen sie davon 

nichts me~r·wissen . 


Die Politik zielt -darauf ab, einen "Kei l" zwischen die SU und 

anderen sozialistischen Staaten zu treiben . Strategisch wollen 

die Chinesen Zeit gewinnen , um ihre 4 Modernisierungen durch­


zuführen, insbesonders der Ausbau und die Verstärkung der Streit ­

kräfte . 


'Sie bea bsichtigen , die sowjetische Karte gegen die USA zu spielen, 
um mehr Unterstützung zu erhalten. 
Natürlic h kö nnen wir die Chinesen nicht abstoßen . Müssen erreichen, 
daß sie zumindest neutral werden. Letzen Endes ist es ein 
sozialistisches Land . 

Die Beschlüsse des XII . Parteitages sind ein ernsthafter Wandel, 
besonders gegenüber den Besc hlüssen des IX, Parteitag~s. 
Sie haben die Aspekte gegenüber der SU und der SSG gemildert, 
aber trotzdem müs sen wir vorsichtig und ~1achsam sein, Dürfen keine 

Anlässe für eine Verschärfung der Lage geben, sondern die Beziehungen 
auf pri nzipielle Grundla_gen normalisieren. 

Zur Zusammenarbeit mit dem MfS 

Wir sind zufrieden , daß sich uns ere Zusammenarbeit verstärkt ent­

wickelt auf de r Grundlage des sozialistischen I nternational ismus. 

Sie beruht auf gegenseitigem Vertrauen, ist stabil und ent sprich t 

den Interessen unsererar beider Staaten sowie der Festigung der 

SSG. 


Eine solche Zusammenarbeit ermöglicht es uns als Organe der Staats­

sicherheit,die vom XXVI. Parteit ag der KPdSU und dem X. Parteitag 

der SED gestellten Aufgaben zu lösen . 

Das KfS schätzt die Tätigkeit der Leit ung des MfS und besonders 

des Gen . Mielke zur Verstärkung unserer Freundschaft und Zusammen­


arbeit, für die Erhöhung der Eff~ktivi tät sehr hoch ein . Es gibt 

kei ne Grenze für di e ~>Ieiters Vervollkommnung. 
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Die veTstärkten subversiven Aktivitäten, das Leben zwingt uns 

dazu, die Zusammenarbeit besser zu koordinieren, um die feindlichen 
Absichten und Pläne zu vereiteln\ 
Teilen die Sorge Über die Mängel in der Koordinierung zwischen 
unseren, Ihren und anderen Staatssicherheitsorganen. Von 
sowjetischer Seite aus unternehmen wir alles, um diese Koordinierung 
zu verbessern, um mehr Materialien und Informationen auszutauschen. 

Es gibt einen hohen Grad der Zusammenarbeit auf dem Gebiet der 

Aufklärung . Die Bedeutung der Beratung von 1982 wurde zu Recht 


hervorgehoben . Sie hat eine groBe Rolle gespielt. Ebenso die 

bilateralen Beratungen auf der Linie Aufklärung. 

Die illegale Aufklärung läuft sehr gut, der Austausch von 

Informationen und von Technikmustern. 

Recht herzlichen Dank für die Unterstützung mit einigen Kandidaten 

für die illegale Aufklärung und für weitere Unterstützungsmaßnahmen 


auf diesem Gebiet. 


Der Informationsaustausch ist sehr umfangreich . Von besonderer 

Bedeutung sind die Informationen strategischer Natur. 

Die Hauptsache ist, die Vorbereitungen des Feindes auf einen 

Kernwaffenkrieg rechtzeitig aufzudecken. 


Ihre Kritik zum Normenkatalog ist richtig. Aber ursprünglich 

dachten wir, daß dies viel leichter ist. 

Wir arbeiten weiter daran. Dieser Katalog wird verstärkt. Dafür 

brauchen wir noch Zeit (Gen. Krjutschkow: Noch einige Monate!). 

Ich hatte zwar schon unterschrieben . Aber wieder zurückgezogen, 

da es noch viele schwache Stellen gibt . Die Militärs sind auch 


noch nicht bereit . 


Gen. Mielke: Gebt den Katalog, dann werden wir auch noch daran 


arbeiten. 
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Gen. Fedortschuk: Erstrangig sind die militärstrategischen 
Doktrinen und konkrete Maßnahmen (USA, BRO, andere führende 
NATO-Staaten, China, Japan) ~ür einen mögl~chen Krieg gegen die 
SSG und lokale Konflikte fn ands~en Regionen. 

Wir haben sehr gute Informationen über das Kräfteverhä!tnis iP 

der BRO, zur 9eibehaltung der Koalition . Schmid~ ist besser als 
Strauß. Oie Widersprüche in der COU/CSU interessieren, um diese 

Widersprüche zu nutzen, um die Sache in unserem Sinne positiv 
zu beeinflussen. 

In diesem Zusammenhang sind die Widersprüche zwischen USA und 
BRO zu beachten. Ebenso zwischen den Monopolgruppierungen. 
Es kommt nicht auf die Partei an, welche regiert. Oie Widersprüche 
bleiben . 

Aber alle haben das gleiche Ziel : 

Liquidierung des Sozialismus! 

unter Verschärfung der internationalen Lage. 

Oie äußersten rechten Kräfte in der US- Administration führen 


gegenwärtig eine besonders reaktionäre Politik durch. Sie versuchen, 

durch Verstärkung der PID die Stabilität der SSG (Polen) zu 

schwächen . 


Es besteht vol:a Obereinstimmung, daS gegenwärtig die komplexe 

Ausarbeicung de~ =inschätzung der inte~nacionalen Lage und cie 

Koordinierung ursErer Anstrengung von größter Wichtigkeit ist . 


Oas gleiche gil~ fär die Ab~ehra~beit . Es gibt eine fruchtbringende 

und zielgerichce~e Zusammenarbeit, eine Erhöhung dar jährlichen 

Arbeitst~ef~an der Leiter der Abwehrorgane, um~angreichen Infor­

mationsaustausch, gemeinsame Aganturmaßnahmen . Positiv ist die 

gemeinsame Bearbeitung der BRD-Botschaft in Moskau. 
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Wir sind zufrieden mit der Zusammenarbeit der Militärabwehr bei 

der Absicherung der Truppen der GSSO und der NVA-Einheiten sowie 
bei den Maßnahmen nach dem Plan des Warschauer Vertrages. 

Oberhaupt ist festzustellen, daß die Zusammenarbeit auf den einzelnen 
Linien entsprechend der gemeinsamen, komplexen Perspektivpläne 
erfolgreich läuft . Damit gibt es die Grundlage für eine weitere 
~rhöhung der Aktivitäten bei der Bekämpfung der subversiven Hand ­
lungen des Feindes gegen unsere Staaten . 

Auf dem Gebiet der PIO fü hren wir gemeinsame Maßnahmen durch und 
arbeiten in einer Reihe. 
Es besteht Übereinstimmung . 

Auf den Linien OTS und N verläuft die Zusammenarbeit erfolgreich 

auf der Grundlage der Pläne ,981 - 65 . Volle Obereinst immung. 


Bei SOUD steht die direkte Nachrichtenverbindung auf der Tages­

ordnung. Diese Arbeit wird in diesem Jahr abgeschlossen (bis Ende 

des Jahres) . 

Oie von Ihnen angesprochene Frage zur Erweiterung des Personen­

kreises um 3 Kategorien hängt nicht nur von uns ab . Dazu ist eine 

gemeinsame Beschlußfassung erforderlich, Entweder Sie oder wir 

müssen dies einlei t en . 


Mit TELEX auf den Flugplätzen bin ich einverstanden . Man muß das 

organisieren. 


/
Alle anderen Fragen auf dem Gebiet der Technik muß ich prüfen . 
Antwort er.folgt . 

Bin völlig einverstanden mit der Erhöhung der Verantwortung der 
kommunistischen Parteien und Staaten für die Sicherung unserer 
Staaten. Oie Tätigkeit des Feindes zwingt uns zu höchster Wach­

samkeit. 
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Uns beun~uhigt die Lage zwischen den Sicherheitsorganen der 

CSSR und de~ UVR . Im grenzüberschreitenden Reiseverkehr werden 

von der CSSR strenge Kontrollen eingeführt . Oieses Problem wire 

als prinzip1e:les Problem hochgespiel=. 

Ohne "EinmischL~g· von außen sollten wir sie delikat im Rahmen 


des ErfahrungsaLsta~sches auf diesem hbsc~r.itt beeinflussen 

(nicht direh I) . 


Ein solcher Stre~t ~st eine sehr erns~ e Frage . Sie ist bedrohlich 

für uns . Der einzige Ausweg ist, sicn e nger zusammenzuschließen . 


Zur Friedensbewegung (Antikriegsbewegung) 


Erhält jetzt eine chauvinistische We lle, di e Reagan ergre i ft 

und durch vi ele Amer ikaner unter stützt wird. 

Das Str eben nach Wel therrschaft, di e Mili t arisi erung wird unter ­


stützt von breiten Kr eisen der USA- öffentlichkeit . Obwohl vi e l e 

begreifen , wie gefährl ich ein Kernwaffen kr ieg für die gesamte 

Menschheit ist , protestieren sie doch nicht gegen diese n Kurs. 

In dieser Hins i cht müssen wir alle Best rebungen unterstützen, die 

sich gegen diesen Kurs richten . 


Das ZK, die Sowjetregierung untern~mmt a lles . Gen . L. I . Breshnew 

hat immer wiec er neue Schritte c.:nter-nonmen, um diese !'lilitarisie~ngs­


welle zu bekämpfen . Eine gar.ze Reihe Vorschläge wurden gemacrt 

(Verzicht auf Ersteinsatz Ker-nwarfen u . a . ) . 

Auf dar- Linie Aufi(lärung wurden aktive :'\aBnahmen zur Unterstüt:zung 

der Friedensbewegung durchgeführt . 


Im Westen , auf allen Kontinenten wi~ eine groBe Arbeit durcMge­

führt . Diese Bewegung beunruhigt den Feind, z . B. wollte sie; 

Reagan persönlich an die Spitze dies e r Bewegung stellen , wobei 

er ganz ander e Ziele verfolgt . Es werden alle Maßnahmen ergriffe n, 

um diese Bewegung umzufunktionieren gegen die SU . gegen die 

sozialistischen Staa ten . 


67 




8StU 

000069 
67 

Neben de n Friedensmärschen gab es noch andere "Friedensdelegationen• 


in der UdSSR , die ausgerichtet von entsprechenden Zentralen der 


USA und anderen PID-Zentren in die UdSSR mit dem Schiff einreisten, 


um direkte Provokationen du rchzuführe n , um d ie These zu bekräftigen, 


daß die SU nur in Worten, aber nicht mit Taten für den Frieden 


se i , daß sie aufrüstet und soviel Waffen überhaupt nic ht braucht . 


Dadurch entstand die Frage : Einreisen las s en oder nicht?! 


Nach allseitigen Erwägu nge n wurde entschieden, die Einreise zu 


gestatten, um ihre Argumente zu zersc hlag en. Es wurden umfassende 


offizielle und in offizielle Maßnahmen eingeleitet, di e Bevölkerung 


mobilisiert, um keine Provokat io nen zuzulasse n. Dies ist gelungen. 


Sie haben gesehe n, daß sich i hn e n viele Menschen angeschlossen 


haben, die für den Frieden sind. 


Die Ungarn haben das Gesamtergebni s gestört. Der Sache wurde 


keine Aufmerksamkeit geschenkt , so daB die Di ssidenten aktiv 


in Ersche in ung trat en. 

Bei uns gab es eine kleine Gruppe von 11 Person en (Psychopathen, 


Geistesgestört e , Juden, die ausreiseri wollen}. 


Diese wollten diese Gelegenhei t nutzen, um Unterstützung für 


ihre Ausreise zu e rha lten. 


Wir konnten diese Gruppe lokalisieren . 


2 US -Journalisten, die diese Gruppe geschaffen haben, wurden aus­


gewiesen. Diese Gru ppe hat sich aufgelöst. 


1983 mü ssen wir ebenfalls wieder mit solchen "Friedensmärschen " 


rechnen . Wir müssen gena u beobachten, wo der Feind seine Agenturen 

. 

eingeschleust hat , um diese Friedensbewegung umzu funktionie r en. 

Dies war uns ge lu ngen . Deshalb konnten si e neutralisiert werden. 

Mit der Einschätzung zur Friedrich - Ebe t"t-St iftung einverstanden. 

Mit Zustimmung des ZK er fo lgt die Teilna hme des Gen . Sagladin ­

ein erfahrener Genosse, der sich nicht mißbrauchen läßt - als 

Vertreter des sowj etisc hen Komitees für europäische Sicherheit . 

Gen. E. Honec ker wurde darüber vom ZK rechtzeitig informiert. 
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Voll einverstanden, daS diese Stiftung ein Zentrum der ideologischen 


Diversion ist und aktiv bearbeitet werden muß . Gen. Krjutschkow 

weiß das. 

Er hat entspr:ci-Jende naßnahmen eingeleite;;. 


Mit den Bemerkungen zur Notwendigkeit der Gewährleistung der 

Siche~heit u~serer Staaten voll einverstanden . Aber ein Plan für 
alle Organe ist sehr schwierig . 
Es gibt kein Koordinierungszentrum und :nitiativen von 
sowjetisc~ar Sei:e aus gibt f~r einige Genossen den Anlaß, den 
Vorwur; zu erheben, wir würden uns aufdrängen. 
Wir sollten die bilaterale Zusammenarbei~ verstärken . Dies wäre 
schon ein solider Beitrag zur Lösung der Fragen, die gestellt wurden. 
Im Prinzip wurde dies auf der Beratung der Aufklärungsorgane so 
besprochen. 

Zur elektronischen KampffOhrung verstehe ich di e Beunruhigung. 
Sie spielt im künftigen Krieg die wichtigste Rolle, Alles baut 
auf Elektro nik auf. Die aufgeworfene Frag~ wird geprüft. Bis 
1983 werden wir es schaf~en. 

Das Sprachchif~riergerät müssen wir prü~en, wie es für uns genutzt 

werden kann . 

Das müssen die Spezialisten untersuchen . Oies ist ein richtiger 

Gedanke . 


Oie Besicht~g~ng des Führungsp~nktes werden wir durchführen . 

Gen . Fedortsc~uk übergab Gen . Minister eine Reihe umfangreicher 
Dokumente als Geschenk des KfS an das nfS (sh . gesonderte Aufstellung) 
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Gen. Fedortschuk: Möchte aufrichtig Dank sagen für die tagtägliche 

Unterstützung des ~fS für die VertretLng des KfS in der DDR . 


Dankbar +ür die üce~ittalten Grüße unj Glüc~wünsche durch dia 

Leitung des ~=s, ZK, Politbüro und persönlich des Gen. E. Hcnec~er , 


den wir a~le sehr acot:en. Schätze a~s Kc~c.cnist: diese Grüße und 

Glückwünsche a:s große Ehre . 

Versichere Ihnen , daE ich alle Kräfte geben werde, um diesen 

Kampfabschnit:t. zu meistern . Werde alles tun, um unsere ZusaJmilen­

arbeit weiter zu entwickeln und zu verstärken . 


Gen. Mielke: Herzlichen Dank fOr die Ausführungen. 

Offen ~eblieben ist noch die Frage Mocambique und Angola. Außer ­

ordentlich ernste Lage. 

Man muß sich damit beschäftigen und eine Entscheidung herbeiführen . 


Dies geht nicht nur auf Parteiebene. Dort ist die Koordinierung 

genauso schwach . 

Oa wir im Besitz von sicheren Informationen sind (gemeinsam), müssen 

wir auf die Partei Einfluß ausüben . Aber wir müssen auch entscheiden. 


Wenn es nicht mehrseitig möglich ist, dann müssen wir bilateral 

überzeugen . deS die Zusammenarbeit notwendig ist . 


Zum Abschlu6 ~chte Gen. Mielke noch einige ~urze Bemerkungan ~ 
Zusar.-.-nenhang rrit 

- Einladung des Gen . Koslow in die DDR und eine entsprechende 
Würdigung der an seiner Freikemp~ung beteiligten Genossen 

- die gegenseitige Obergebe wertvoller Informati on (els 
Geschenk) 




